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Erstes Blatt.

Kurze Cagesüdersicht.
Berlin.  Im preußischen Abgeordnetenhaus wurde

am Freitag das Besoldungsgesetz unverändert angenommen
und dann folgte die erste Lesung des Fideikommißgefetzes.

Berlin.  Für den verstorbenen Eroßherzog von
Mecklenburg -Strelitz fand am Freitagnachmittag im
Sterbehaufe eine Feier statt , an der auch die Kaiserin teil-
nahm.

S t . E o a r sh a u s e n . Hier trat am Freitag zum
ersten Male unter dem Borsitz des Oberbürgermeisters
Boigt -Frankfurt a . M . der Nafsauifche Städtetag zu¬
sammen . Es sind 38 Städte durch 100 Abgeordnete ver¬
treten.

Als Nachfolger des zum Oberpräsidenten von Posen
ernannten Unterstaatssekretärs von Eisenhart -Rothe be¬
zeichnet man an erster Stelle den Regierungspräsidenten
von Meister in Wiesbaden.

Athen.  Die öffentliche Meinung ist infolge der Be¬
richte über die Eriechenverfolgungen in Kleinasien äußerst
erregt . Die Blätter fordern die Regierung zu energischem
Handeln auf.

N e u y o r k. Der Senat hat die Panamagebühren-
Borlage angenommen . Die Borlage geht jetzt zurück ans
Repräsentantenhaus , wo ihre schleunige Annahme sicher ist.

R e u y o r k. Die Delegierten Huertas haben ihren
Widerstand gegen die Zulassung eines Konstitutionalisten
als provisorischen Präsidenten aufgegeben . Die Neuyorker
Blätter sehen darin den ersten großen Schritt zum Frieden.

Schanghai.  Der Kreuzer „Leipzig " ist von Kiau-
tschou Uber Japan und Honolulu nach Mazatlan an der
mexikanischen Westküste in See gegangen , um den Kreuzer
„Nürnberg " abzulösen.

stoi - und üefellicbaftsbericbt.
Schloß Konopischt, 12. Juni . Um 8.50 Uhr traf Erz¬

herzog Franz Ferdinand mit Gemahlin , Frau Herzogin
Sophie von Hohenberg mit ihren Kindern , dein Prinzen
Max , der Prinzessin Sophie und dem Prinzen Ernst auf
dem Bahnhof ein . Es folgten der Oberhofmeister Freiherr
von Rumerskirch , die Flügeladjutanten Oberst Dr . Bor-
dolff und Dienstkämmerer Rittmeister Graf van der Stra
ten -Pontholz sowie Gräfin Lanjus . Der Erzherzog trug
die Oberstinhaberuniform seines preußischen Ulanenregi-
Ments . Punkt neun Uhr lief der deutsche Hofzug ein.
Kaiser Wilhelm , der preußische Hofjagduniform mit Stock
^ug , verließ den Salonwagen , und schritt auf den Erz¬
herzog zu. Die Begrüßung war ungemein herzlich . Die
hohen Herren küßten einander . Der Kaiser küßte der
Herzogin die Hand . Nach der Vorstellung der Gefolge
reichte Kaiser Wilhelm der Frau Herzogin den Arm und
"erließ in Begleitung des Erzherzogs durch den in einen
Blumenhain umgestalteten Hofwartesalon den Bahnhof.
Kaiser Wilhelm nahm im erzherzoglichen Hofautomobil,
das die Kaiserstandarte aufgesteckt hatte , Platz , ihm zur
sinken Erzherzog Franz Ferdinand . In weiteren Auto¬
mobilen folgten Frau Herzogin von Hohenberg mit ihren
Kindern und sodann die beiderseitigen Gefolge . Im Augen-
dlisk der Einfahrt in das Schloß Konopischt wurde auf dem
seinen Turm die Kaiserstandarte hochgezogen . Der Erz-
ĥ Zog geleitete seinen East in das Maria -Theresien-
^bpartement und zog sich in feine Gemächer zurück, klm
-Khn Zhr wurde ein Rundgang durch den Rosengarten an¬
getreten.

, Konopischt, 12. Juni . In der Begleitung des Kaisers
" ^finden sich u. a . folgende Herren : Eeneraladjutant Gene¬
ral oberst von Plessen , Großadmiral von Tirpitz und Ober-
hosmeister Freiherr von Reischach.

Politische Wochenschau.
In die innere Politik kehrt allmählich Sommerstill

coi . Der preußische Landtag ist zwar noch einmal — ent
&ei8en seiner ursprünglichen Absicht, nach Pfingsten zu
amniengetreten , aber er wird nur einige dringliche Vor

.9 en erledigen , die spruchreif sind und wird sich dann bi>
den November vertagen . Die wichtigste Aufgabe diese:

"hzen Sommertagung , die B e s o l d u n g s n o v e l l e
laben die preußischen Landboten schon in erfreulicher Ein
unmigkeit gelöst . Daß das Herrenhaus , das sich zu An

der nächsten Woche mit der Besoldungsvorlage be-
iasien wird , ihr noch irgendwelche Schwierigkeiten bereiter
lallte , jst sg gut wie ausgeschlossen . Die preußischen Be

werden sicherlich keine Enttäuschung erleben , wie si>
,} e Reichsbeamten leider erfahren mußten . Und ist auck

'a Besoldungsreform in dem führenden Bundesstaate nickst
n allen Dingen den Wünschen der Beamtenschaft gerechi

mworden , so bringt sie doch 174 000 Beamtenfamilien ein«
.o^ tschaftliche Aufbesserung , und um dieses Vorteiles willei

nnmte denn auch das ganze Abgeordnetenhaus den Vor
l llagen der Regierung zu, da mehr für den Augenbliö

nicht zu erreichen war . Der Parlamentsfchluß kündigt
zugleich die Reisezeit an . Zwei Monarchenreisen bean¬
spruchen in dieser Woche unsere ganz besondere Aufmerk-
jamkeit . Die Zusammenkunft unseres Kaisers mit dem
österreichischen Thronfolger auf dessen böhmischer Besitzung
Konopischt  entbehrt ja des amtlichen politischen Eha-
rakters . Erzherzog Franz Ferdinand hatte bereits im Vor¬
jahre den Monarchen des verbündeten Deutschland ein¬
geladen , die wundervollen Gartenanlagen und vor allem
die prächtigen Rosenkulturen in Konopischt sich anzusehen.
Dieser Einladung folgte jetzt Kaiser Wilhelm , aber es
unterliegt doch keinem Zweifel , daß auf dem böhmischen
Herrensitze auch die große Politik , die ja noch der Unklar¬
heiten genug bietet , besprochen wurde . Auf besonderen
Wunsch des Erzherzogs Thronfolger war auch Staatssekre¬
tär von Tirpitz in Begleitung des Kaisers erschienen . Wer
das lebhafte Interesse des künftigen Herrschers der Donau¬
monarchie an der Entwicklung der k. k. Kriegsmarine kennt,
der wird dem Erzherzog das Bedürfnis nachfühlen können,
mit dem Organisator unserer Flotte auch Fragen der öster¬
reichischen Flottenpolitik zu besprechen . Bei der engen
Verbindung der beiden mitteleuropäischen Kaisermächte
übt aber die Entwicklung der österreichisch -ungarischen
Flotte natürlich eine Rückwirkung auf die Seegeltung
beider Verbündeten aus . So gewann auch der Besuch in
Konopischt eine politische Seite ; an unmittelbar politischer
Bedeutung dürfte er jedoch wesentlich übertroffen werden
durch den Besuch des Zaren bei dem Könige von
Rumänien  in Konstanza . Rußland wirbt eifrig um
die Liebe Rumäniens ; österreichische Ungeschicklichkeiten
haben leider die Stimmung des rumänischen Volkes etwas
zugunsten des Zarenreiches umgewandell . Aber wir
glauben nun doch nicht , daß sich alle die Hoffnungen er¬
füllen , welche die russischen Panslavisten an die Begegnung
von Konstanza anknüpfen . König Karl hat es in einer
nahezu fünfzigjährigen Herrschaft glänzend verstanden , die
zerrütteten Donaufürstentümer , die ihre Selbständigkeit
allein der russisch-österreichischen Rivalität zu danken
schienen, zu einem starken selbstbewußten Staate zu¬
sammenzuschweißen . Er wird nicht leichtherzig diese Selb¬
ständigkeit preisgeben . Wohl stellt ihm Rußland die Rück¬
gabe von Besfambien in Aussicht , um die Russen ihn nun
an sich zu fesseln. Aber gerade diese Erinnerung an
Besfambien , das die Russen im Jahre 1878 zum Danke für
geleistete Waffenhilfe Wegnahmen , wird vermutlich die Ru¬
mänen über den Wert russischer >Freundschaft trotz aller
schönen Worte einigermaßen bedenklich machen . Gleichwohl
werden wir auch in Deutschland der Fürstenzusammenkunft
in Konstanza mit Aufmerksamkeit folgen müssen. Denn auf
ihr werden Fragen der Ballanpolitik zur Sprache kommen,
die auch für uns Deutsche von Wichtigkeit sind. Wir er¬
innern nur an Albanien und die griechisch-türkischen Be¬
ziehungen.

Die Lage inAlbanien  bietet ja insofern ein etwas
lichteres Bild , als bis jetzt Fürst Wilhelm allen Voraus¬
sagen zum Trotz sich behauptet hat und die Stoßkraft des
Aufstandes etwas nachgelassen zu haben scheint . Aber
weniger noch als anderswo soll man in Albanien den Tag
vor dem Abend loben . Die Verhältnisse können sich rasch
wieder derart kritisch zufpitzen , daß auch Europa davon in
Mitleidenschaft gezogen wird , llnd der ärgerliche Zwischen¬
fall der Verhaftung zweier Italiener , die der Verbindung
mit den Aufständischen beschuldigt wurden , hat nur zu
deutlich auf die Gefahren aufmerksam gemacht , die sich aus
dem Widerstreit großmächtlicher und albanischer Ziele er¬
geben können . Die rasche Beilegung dieses Zwischenfalls
kann nicht darüber hinwegtüufchen , daß zwischen Italien
und Albanien heute nicht mehr alles so ist, wie es im
Interesse der europäischen Einigkeit erwünscht wäre.

Das heftige Aufflammen des tllrkifch - grie chi -
fchen Gegensatzes,  der noch verschärft wird durch
griechisch-bulgarische Reibereien , erscheint ebenfalls nicht
unbedenklich . Erheben auch die Athener Nachrichten auf
Griechenaustreibungen in Kleinasien und Griechenverfol¬
gungen in den neuen bulgarischen Gebietsteilen nicht ge¬
rade Anspruch auf unbedingte Zuverlässigkeit , der Haß , der
von den letzten Jahren her Osmanen und Hellenen , wie
auch Bulgaren und Hellenen trennt , ist durch alle Friedcns-
vertrüge nicht aus der Welt zu schaffen. Sein loderndes
Emporflackern gerade in einer Zeit , da die Großmächte und
auch Rumänien sich bemühen , den Widerstreit zwischen
Konstantinopel und Athen in der Aegäischen Jnselfrage
zu lösen , muß böse Vorbedeutungen schon für die nächste
Zukunft erwecken. Die „europäische Feuerwehr " der Groß¬
mächte wird jedenfalls die Hand am Schlauch halten
müssen, um den Brand , der hier gar leicht ausbrechen
kann , noch rechtzeitig zu löschen.

Das neue französische Ministerium R i b o t ist ein Ver¬
legenheitsministerium . Da die stärksten Parteien in der
Kammer nun einmal gegen das Drei -Jahr -Eesetz sind,
Präsident Poincarü aber vor allem mit ' Rücksicht auf den
russischen Verbündeten an der dreijährigen Dienstzeit nicht
rütteln will , wurde der alte Oppositionsmann mit der
Bildung des Ministeriums beauftragt . Das entspricht nicht
eben dem parlamentarischen Gebrauch , wie er in der Re¬
publik sonst so ängstlich gewahrt wird . Aber in der Ver¬
legenheit , einen Staatsmann zu finden , der es zugleich der
Linken und den Russen recht machte , hat man schließlich
diesen Ausweg ergriffen . Freilich , lange wird Ribots

neue Ministerherrlichkeit kaum währen , wenigstens drohen
schon heute Sozialisten und Radikalsozialisten mit einer
fürchterlichen Abrechnung . Immerhin braucht er nicht um
seine persönliche Sicherheit besorgt zu sein , wie der König
und die Minister des befreundeten England . Die
Suffragetten  haben glücklich die Regierung in eine
Art Belagerungszustand versetzt , und heute ist noch kein
Ende ihres verbrecherischen Treibens abzusehen . Schließ¬
lich wird wohl doch die Selbsthilfe des Volkes das einzige
Mittel fein , diesen tollen Weibern das Handwerk zu legen.

Ebenso rasch wie er ausgebrochen , ist der italieni¬
sche Generalstreik  wieder erloschen . Vulkanisch wie
der Boden des Landes sind auch die Leidenschaften des Vol¬
kes. Nur zerstört haben die Aufständischen , dem National¬
wohlstand haben sie großen Schaden zugefiigt , in den
Städten haben sie mancherlei Unfug angerichtet , es hat
Tote und Verwundete gegeben . Das Ergebnis war gleich
null . Die Lava der Volkswut hat sich ausgetobt bis zum
nächsten Male.

Zum Code des öro &berzogs
von Mecklenburg

Berlin , 12. Juni . Der „Reichsanzeiger " schreibt : Der
Kroßherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg -Strelitz ist
gestern abend nach schwerem Leiden sanft entschlafen . Mit
tiefer Anteilnahme wird die Trauerbotschaft , aus die man
nach den ärztlichen Berichten vom Krankenlager des hohen
Herrn gefaßt fein mußte , wie den mecklenburgischen Lan¬
den auch in dem weiteren deutschen Vaterlande aus¬
genommen . In dem Heimgegangenen Großherzog verliert
Mecklenburg -Strelitz einen fürsorglichen und gütigen
Landesherrn , das Reich einen hochgeschätzten und bewähr¬
ten Bundesfürsten , der dem deutschen Kaiserhause durch
seine verwandtschaftlichen Beziehungen wie in treu ge¬
pflegter Freundschaft nahe stand . In seiner Regierungs¬
zeit von wenig mehr als zehn Jahren erwarb sich der Ver¬
blichene um die Entwicklung des Landes Verdienste , die
ihm ein ehrenvolles Andenken bei seinen treuen Mecklen¬
burgern und bei dem deutschen Volke sichern.

Neustrelitz , 12. Juni . Der Eroßherzog Adolf
Friedrich VI . hat eine Proklamation erlassen , in der er
verkündet , daß er die Regierung des mecklenburg -strelitz-
schen Landes angetreten habe . Es wird eine dreimonatige
Landestrauer und eine sechsmonatige Hoftrauer angeord¬
net . Die Truppen wurden heute vormittag vom jetzt
regierenden Eroßherzog vereidigt . In der Residenzstadt
sind die Flaggen auf Halbmast gehißt . Viele Häuser haben
Trauerschmuck angelegt.

Berlin , 12. Juni . Der Kaiser richtete an den Eroß¬
herzog von Mecklenburg -Strelitz folgendes Beileidstele¬
gramm:

Neues Palais , 11. Juni , nachm . 11.05 llhr.
Tief erschüttert durch deine Mitteilung von dem

Hinscheiden deines Vaters , die ich eben im Augenblick
meiner Abreise erhielt , bitte ich dich, den Ausdruck
meines tief empfundenen Beileids entgegenzunehmen
und deiner so schwer getroffenen Mutter auszusprechen.
Möge der Herr dir die Kraft geben , dein neues Amt
mit Energie zum Wöhle deiner Untertanen auszuüben.
Er tröste euch alle , wie auch die arme Großtante
Augusta . Die Kaiserin schließt sich mir von Herzen an.

Wilhelm.
Der neue Eroßherzog von Mecklenburg -Strelitz ist nur

um wenige Wochen jünger als fein Schweriner Vetter . Er
wird am nächsten Mittwoch 32 Jahre alt . Nachdem er die
Münchener Universität besucht hatte , genoß er eine vor¬
wiegend militärische Erziehung . Neun Jahre gehörte er
dem Ersten Eardeulanen -Regiment in Potsdam an . Un¬
terbrochen wurde diese Militärzeit allein durch eine Reise,
die er mit seinem Vater im Jahre 1907 unternahm und
die ihn nach Westafrika , vor allem nach Togo und Kamerun
führte . Mit dem Hinscheiden Adolf Friedrich V. ist übri¬
gens die Strelitzer Dynastie auf vier Augen gestellt . Außer
dem nunmehrigen Eroßherzog Adolf Friedrich VI ., der noch
unvermählt ist, lebt von männlichen erbberechtigten Prin¬
zen des Hauses nur noch dessen auch bereits in den fünf¬
ziger Jahren stehender Eroßßoheim Herzog Karl Michael.
Dieser , der als russischer General in Petersburg ansässig
ist, ist ebenfalls unvermählt . Gerüchte von einer bevor¬
stehenden Verlobung des bisherigen Erbgroßherzogs und
jetzigen Eroßherzogs tauchten schon wiederholt auf , sie wur¬
den aber stets rasch wieder dementiert . Den Wünschen der
Strelitzer würde es zweifellos entsprechen , wenn jetzt auch
bald neben dem neuen Landesvater auch eine Landesmutter
in Neustrelitz ihren Einzug hielte und damit zugleich die
Hoffnung auf ein ferneres Blühen des Fürstenhauses.

Politifcbe Nachrichten.
Im preußischen Abgeordnetenhause

wurde am Freitag die Besoldungsvorlnge in dritter Lesung
angenommen . Dann sprach man über den Fideikommiß-
gesetzentwurf , der ja bereits im Herrenhause durchberaten
wurde . Justizminister Dr . Beseler begründete ihn . Der
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Unterstützung für den Entwurf . Der Nationalliberale
L o h m a n n schränkte seine Befürwortung der Vorlage
durch manche Bedenken ein , die er besonders auf die Ge¬
fährdung der inneren Kolonisation durch das starke An¬
wachsen des gebundenen Besitzes herleitete . Als Gegner
des Fideikommitzgesetzes trat der Fortschrittler W a l d -
st e i n auf , der eine Festlegung des Grundbesitzes für alle
Ewigkeit sehr mißlich fand . Der Sozialdemokrat Hofer
inachte seinem Groll gegen den Entwurf so nachdrücklich
Luft , daß er zwei Ordnungsrufe als Siegestrophüen vom
Podium mitnehmeu konnte . Am Sonnabend wird der
Fideikommitzgesetzentwurf weiterberaten . Vorher will man
jedoch noch den Antrag auf Einstellung des Disziplinar¬
verfahrens gegen Dr . Liebknecht (Svz .) zur Erledigung
bringen.

Der Sturz des Kabinetts Ribot.
Paris , 13. Juni . In der Parlamentsgeschichte bildet

der Sturz des Ministeriums Ribot ein einzig dastehendes
Ereignis , das Ministerium hat im ganzen nur vier
Standen gelebt , wenn man den Beginn der Regierung von-
dem Augenblick an rechnet , wo es sich der Kammer vor-
steüte . Ein einziges Mal hat ein Ministerium noch kürzere
Zeit , nämlich nur zehn Minuten regiert . Es handelt sich
um das sogenannte Eeschäftsministerium des Generals
Rochebouet unter der Präsidentschaft Mac Blahon , das sich
am 13. Mai 1875 der damaligen Nationalversammlung
vorstellte , ohne daß sich unter seinen Mitgliedern irgendein
Senator oder Deputierter befunden Hütte . Das Kabinett
bestand nur aus Vollstreckern der Armee und der Regie¬
rung und war nach zehn Minuten gestürzt . Die Nachricht
vom Falle des Kabinetts Ribot wurde abends gegen sieben
Uhr in der Stadt durch Extrablätter bekannt gegeben und
ries unter der Bevölkerung die größte Sensation hervor.
Trotzdem ein anderes Resultat für den unbefangenen Beob¬
achter kaum zu erwarten war , stand die Pariser Bevölke¬
rung doch dermaßen unter dem Einfluß der reaktionären
Boulevard -Presse , daß man allgemein an eine wenn auch
nur schwache Majorität Ribots glaubte . Um so größer ist
jetzt die Erregung über die endlos dauernde Ministerkrise.
Es ist natürlich müßig , bereits den neuen Ministerpräsi-
denten prophezeien zu wollen , doch deuten alle Anzeichen
darauf hin , daß Poincar -'- sich endgültig als geschlagen be¬
kennen muß und ein Kabinett mit radikalen Akitgliedern
bilden wird . Als sein Nachfolger kommt vermutlich Vivi-
ani eo. auch Combes in Betracht.

Paris , 13. Juni . Nach der Abstimmung der Kammer
begaben sich die Minister in den Elyseepalast und überreich¬
ten dem Präsidenten ihre Demission . Ribot erklärte : „Ich
habe nieine Pflicht meinem Lande gegenüber erfüllen
wollen und empfinde nicht das geringste Bedauern ." Ein
sozialistischer Abgeordneter sagte in den Wandelgängen:
Nächsten Monat gehen wir nach Versailles zur Präsidenten¬
wahl . Den letzten Bkeldungen zufolge ist es höchstwahr¬
scheinlich, daß Viviani das neue Ministerium übernehmen
wird.

Der Generalstreik in Italien.
Rom , 12. Juni . Wie der „Frkf . Ztg ." gemeldet wird,

kann die gegenwärtige Lage kaum dahin zustnnmengefaßt
werden : Rom , Florenz , Atailand , Venedig , Bologna , Tu¬
rin und Genua sind vollkommen ruhig ; in den meisten
dieser Städte verbürgt die Gegenbewegnng des Bürger¬
tums , daß nicht aufs neue Unruhen ausbrechen . Neapel
ist weniger durch den Streik der organisierten Arbeiter¬
schaft als durch den Mord in Aufregung versetzt . Sizilien,.
Sardinien und der festländische Süden haben fast voll¬
ständig die Ruhe bewahrt . In Ancona dauert der Aus¬
stand und die heftige Erregung der Gemüter fort . In
vollem Aufruhr steht die Romagna , wo die Beleuchtung in
den Städten zerstört und der telegraphische wie der tele¬
phonische Verkehr unterbrochen ist ; die Aufrührer lagern
auf freiem Felde und verhindern den Verkehr aus und
nach den Städten . Um diesen Herd der Erregung zu er¬
sticken, werden große Truppenmengen aufgeboten : 12 000
Mann geheic von Venedig nach Forli , 4000 nach Ravenna,
1200 in andere Teile der Romagna . Am schlimmsten
scheint die Lage in Parma zu sein , wo der Einfluß des
Syndikalisten de Ambri sehr stark wirkt . Der Eisenbahn¬
verkehr ist übrigens normal mit Ausnahme der Linie Bo-
lona —Ancona -Fabriano , die noch unter den angerichteten
Verwüstungen leidet.

Die Vorgänge in Albanien.

Wien , 12. Juni . Die „Albanische Korrespondenz"
meldet : Er verlautet , der Ministerrat habe beschlossen, an
die Aufständischen ein Ultimatum zu richten , in welchem
diese aufgefordert werden , sich binnen 24 Stunden bedin¬
gungslos zu unterwerfen und die Waffen abzuliefern . Im
Falle der Nichterfüllung der Forderung soll am Sonnabend
allseitig ein konzentrischer Angriff auf die Aufständischen
erfolgen . Ferner verlautet , daß die fürstentreuen Truppen
gestern Jschmi erobert und die Aufständischen von dort ver¬
trieben haben.

Lokale Nachrichten.
Bad Homburg v. d. Höhe , den 13. Juni 1914.

* Zu den Rciseplänen des Kaiserpaarcs wird den Zei¬
tungen geschrieben : Nach den jetzt feststehenden Reisedispo-
sitionen der Kaiserin trifft diese anfangs Juli zu mehr¬
wöchigem Aufenthalt auf Schloß W i l h e l m s h ö h e
ein . Zurzeit werden dort Vorbereitungen zu dein Aufent¬
halt der Kaiserin getroffen . — Der Kaiser trifft anfangs
August in Wilhelmshöhe ein . Von Wilhelmshöhe begibt
sich der Kaiser nach Hemfurth zur Einweihung der Eder¬
talsperre , darauf nach Mainz zur Abhaltung der Parade
über das 18. Armeekorps.

■'* Aufruhr der Naturgewalten . Für den aufmerk¬
samen Beobachter der Vorgänge über uns im Weltenraum
ein schönes Schauspiel , für den Schwache » , der das ge¬
flügelte Verderben hinter den sich auftürmenden Wolken
fürchtet , ein Anblick , der ihn eine gewisse Beklommenheit
nicht los werden läßt , spielte sich gestern nachmittag bis
in die Abendstunden hoch oben im Luftmeere ab . Der
Taupunkt hatte bereits in den Vormittagsstunden den
Stand von -st 171- erreicht und der Wind drehte östlich, für

den Wetterkundigen ein Zeichen , das Erscheinen stärkerer
Gewitter prognostizieren zu können . Von Osten bis Süd-
osten trug der Himmel jenes farblose Gemisch, welches den
Wettern vorangeht , vereinzelt grollte entfernter Donner,
und dann setzte ein leichter Regen ein . Schon stand zu
hoffen , daß es dabei fein Bewenden haben dürfte , als ein
grauer Nebel de» Horizont in Sehweite einhüllte . Der
Oberwind trug schwere Wetterwolken langsam von Osten
nach Westen heran , während zerrissene Regenwolken in der
Richtung von Südwest nach Nordest tief vorbeijagten . In
diesen Aufruhr mischte sich Donnerrollen von allen Seiten
und elektrische Entladungen , meist von Wolke zu Wolke,
folgten in kurzen Zwischenräumen . Dem glücklichen Um¬
stand , daß die Gewitter in größter Höhe ungehindert über
das Taunusgebirge ziehen konnten , dürfte es zu verdanken
sein , daß der kritischste Moment ohne Schaden anzurichten
so schnell vorüber war.

** Richard Strauß . Der Aufmerksamkeit des musi¬
kalischen Leiters unseres städtischen Orchesters dürfte es
entgangen sein , daß am 11. Juni Richard Strauß , die
markanteste und am heißesten umstrittene musikalische Per¬
sönlichkeit der Gegenwart , seinen fünfzigsten Geburtstag
feiern konnte , sonst wäre sicherlich „Ein Abend bei Strauß"
auf dem Programm erschienen . Worin die eigentliche Be¬
deutung von Richard Strauß ' bisherigem Schaffen für die
musikalische Fortentwicklung liegt , darüber ist die Mei¬
nung der Fachwelt geteilt , zumal es sich um einen Ton¬
setzer handelt , der noch mitten im Leben steht und der es
selber einst beanstandet hatte , als man versuchte , sein
Schaffen allzu sehr auf ein bestimmtes Entwicklungs¬
stadium schon festlegen zu wollen . Professor Gustav
H o l l a e n d e r , dessen Ansicht über Richard Strauß'
Schaffen wir aus der Fülle der Meinungen herausgreifen
möchten , bezeichnet sie als einen ungeheuren Fortschritt in
den Ausdrucksformen der sinfonischen Musik . „Es war mir
vergönnt, " so schreibt er , „die künstlerische Entwicklung von
Richard Strauß ' Orchesterwerken von Beginn seines
Schaffens mitzuerleben . In den Gürzenich -Konzerten zu
Köln wurden seinen Werken , dank der Initiative des da¬
maligen Konzertleiters Pros . Dr . Franz Wllllner , fast
immer Uraufführungen bereitet . Mit der F -Moll -Sinfonie
des damals erst siebzehn Jahre alten Komponisten wurde
dem Kölner Publikum zum erstenmal Gelegenheit geboten,
ein Richard Straußsches Werk kennen zu lernen . Wenig
später folgte die Suite „In Italien " , welche der Komponist
selbst leitete . In fortlaufender Reihe gelangten dann seine
sinfonischen Dichtungen zur Aufführung : „Tod und Ver¬
klärung " war die letzte, bei welcher ich am Konzertmeister¬
pult in Köln tätig sein durfte . Jedes dieser Werke zeugte
von immer neuem Fortschritt in der Behandlung des Or¬
chesters , in der Meisterschaft der Arbeit und Vielgestaltig¬
keit der Polyphonie (Vielstimmigkeit ) ." — Nachdem Holla-
ender den Musikdramen Richard Strauß ' Schönheiten sel¬
tener Art und eine Originalität in der Behandlung der
Singstimme und des Orchesters , wie sie vorher nie kennen
gelernt wurden , nachrühmt , kommt auch er zu dem Schluß,
daß die eigentliche Bedeutung von Richard Strauß'
Schaffen für die musikalische Fortentwicklung nach Wagner
und Liszt , heute noch nicht endgültig gewürdigt werden
könne und meint schließlich : „Noch steht er nicht am
Ende seiner Entwicklung ; erst eine spätere Zukunft wird
seine Persönlichkeit in der richtigen , ihn voll und ganz
würdigenden Beleuchtung zeigen ." H.

Die K u r v e 1 m a l t u n g hatte auf ihrem Wochen
Programm für den gestrigen Freitag ein Militärkonzert
der Kapelle des l . Kurh . Infanterie -Regiments Nr . 81
vorgesehen , und wenn sie auch im Garten aushalten konnte,
verwehrte der nasse Erdboden und die vom Regen noch
triefenden Bäume doch jede Sitzgelegenheit für die Zu¬
hörer , um die bekannten meisterlichen Darbietungen der
Regimentskapelle unter der zielsicheren Leitung des Herrn
Obermusikmeisters R . Fehling  in Ruhe , genießen zu
können . Bekannte Meisterwerke wurden glänzend inter¬
pretiert und die Virtuosität der Herren G l ä tzn e r (Trom¬
pete ) und Gebr . Garbe (Piccolo -Flöte ) bewundert . Der
reiche Beifall , der gespendet wurde , war redlich verdient
und aufmunternd für Leitung und Kapelle , die wir recht
bald wieder im Musiktempel des Kurgartens unter einem
freundlicheren Himmel zu begrüßen hoffen . H.

* Hauptmanns „Atlantis " , das Filmschauspiel , welches
morgen , Sonntagabend , im Kurhaustheater zur Vorfüh¬
rung gelangt , wurde als das Ereignis des Kinemato-
graphen angesprochen , und noch ehe man den verfilmten
Roman gesehen hatte , erzählte man sich Wunderdinge von
diesem Lichtschauspiel , welches wir aus eigner Anschauung
kennen lernen und bewerten sollen . Daraus noch einmal
besonders hinzuweisen , haben wir nicht unterlassen wollen.

* Die Theaterkasse ist morgen Sonntag von elf bis
zwölf Uhr geöffnet.

* Die Hamburger Beamtcnvereinigung ernannte in
ihrer gestrigen Hauptversammlung Herrn Eeheimrat v o n
Langen  aus Anlaß seines sechzigjährigen Dienstjubi¬
läums zum Ehrenmitglied.

* Die Hamburger Freiw . Feuerwehr unternimmt
morgen nachmittag einen Familien -Ausflug nach dem
Hirschgarten , wozu der Verwaltungsrat mittels Inserat die
Kameraden sowie Freunde der Wehr eingeladen hat . Die
aktiven Kameraden treten zum gemeinsamen Abmarsch um
21- Uhr im Hofe des Rathauses an.

e. Katholischer Ziinglingsverein . Morgen , Sonntag¬
abend , findet im Vereinslokal , Dorotheenstraße , ein Eltern¬
abend statt . Bei dieser Gelegenheit sollen die schulent¬
lassenen Jünglinge in den Verein ausgenommen werden.
Am 21 . Juni (Aloisius -Fest ) begeht der Verein das Fest
seines dreizehnjährigen Bestehens . Aus diesem Anlasse
findet früh morgens 8 Uhr Festgottesdienst und Festpredigt
statt , worauf sämtliche Jünglinge der Pfarrei zum Tische
des Herrn gehen . Am Abend um 8 Uhr beginnt im Ver¬
einslokal (bei gutem Wetter im Freien ) die Festversamm¬
lung . Bei dieser Gelegenheit wird ein Pallotiner -Patec
die Festrede halten . Gesang , Deklamation und Theater¬
stücke werden abwechselnd den Abend verschönern helfen.

* Humor . Carneval . Nasenverein . Wie im Anzeigen
teil bekannt gegeben , macht der hiesige Nasenverein morgen
Sonntag nachmittag einen Familien -Ausflug nach Nicder-
Eschbach. Abfahrt mit der elektrischen Straßenbahn nach¬
mittags 3 Uhr vom Kurhaus.

thy . Standesamtliche Aufgebote . Oberlehrer Wilhelm
König  zu Bad Homburg und Hedwig Emma Sophie
D i l che r , Lehrerin , zu Frankfurt a . M . — Schriftsetzer
Karl August Paul E i ch zu Bad Homburg und Büglerin
Marie Renz  zu Bad Homburg . — Gärtner Wilhelm
Ernst Staacke  zu Bad Homburg und Karoline Johann«
I s a k s e n , Haushälterin , zu Bad Homburg . — Burea «-
Vorsteher August Albert Paul Keller mann  zu Ilfeld
und Haararbeiterin Helene Emma Zander  zu Calbe a . ö-

* Von dem Eisenbahnerverein Darmstadt besuchte,
wie wir am vorigen Samstag bereits meldeten , wiederum
eine große Anzahl Mitglieder , zirka 1500 mit ihren An¬
gehörigen unsere Badestadt . Dieselben trafen in mehreren
Sonderzügen nach ein Uhr hier ein und sichren mit der elek¬
trischen Bahn in vielen Extrazügen zur Saalburg . Der
zweite Besuch galt unserer Stadt . Am kommenden Sams¬
tag kommt nochmals ein Teil des genannten Vereins hier¬
her , worüber unsere Wirte sicherlich nicht bös sein werde ».

* Von der Post . Die neuen Formularmuster zu Zähl¬
karten , zu Nachnahmekarten , Nachnahme -Paketkarten (bis¬
her Postpaket -Adressen ) und Postaufträgen mit anhängen¬
der Zahlkarte sowie das Muster zum neuen ScheckbriesuM-
schlag für den Verkehr der Kontoinhaber mit den Post¬
scheckämtern sind erschienen . Die Formulare können säinb
lich auch von der Privatindustrie hergestellt werden , wen»
sie in der Größe und Farbe des Papiers sowie im Vor¬
druck und , abgesehen von den Scheckbriefumschlügen , auch >»
der Stärke des Papiers mit den amtlichen genau überein¬
stimmen . Die Muster sowie eine gedruckte Beschreibung
über ihre Größenverhältnisse und die Beschaffenheit de«
zu verwendenden Papiers können von den Postscheckämtern
kostenlos bezogen werden . Zur Vermeidung von Weite¬
rungen empfiehlt es sich, daß die Privatdruckereien vor- der
Herstellung jeder neuen Auflage einen Probeabdruck de>»
Postscheckamt zur Prüfung einsenden . Die von der Po»
bezogenen blauen Zahlkarten des bisherigen Musters soivir
die bisherigen braunen Nachnahmeformulare mit a»-
hüngender Zahlkarte können bis auf weiteres aufgebrauNH
werden . Hierbei wird darauf aufmerksam gemacht , daß a»n>
die Formulare zu Nachnahme -Paketkarten und Nachnahnu '-
karten mit anhüngender Postanweisung geändert werde»
und daß die Postpaketadressen die Bezeichnung Paketkarte
erhalten . In Aussicht genommen ist ferner , neue Forin »-
lare für Postaufträge mit anhängender Postanweisung ein-
zuführen und die Herstellung dieser Formulare der Priocst-
industrie freizugeben . Wegen der Muster für diese
mulare usw. wird Näheres noch bekannt gemacht werde »-

* Im preußischen Heere sind zu den diesjährigen 9p
serve - und Landwehrübungen insgesamt 416 960 Ei»
berusungsbefehle ausgegeben worden . Die Zahl der dies¬
jährigen Mehreinberusungen der Mannschaften des Beur¬
laubtenstandes gegenüber dem Vorjahre beträgt 57 301
Mann.

* Im Zoologischen Garte » zu Franksiirt gube» ,,D >'
Menschenrassen des NiltalS " ani Freitag Nachmittag ip
erste Vorstellung . Auf einem großen durch Palmen abgr
schlossenen Podium stellten sich dem Publikum Vertreter sa>»^
ticher Völkerschaften vor , die daö Niltal in seiner ganz«»
Ausdehnung bewohnen . Mau sah ln ihrer nationalen A>v"
riistung und Beivassnung hellbraune Fellachen aus Ufp
Aegypten , bronzesarbene Nubier , dunkelbraune Bischarin 11,1
tieffchwarze Dinknneger . Eine derartige Rafseumusterkap
ist unseres Wissens noch nicht gezeigt worden . Ausfalls
Unterschiede in der Körperbildung der einzelnen Völker träte»
zu Tage , und durch eine Nebeneinanderstellung von
Vertretern verschiedener Rassen ergab sich in überrasche»^
Weise, wie die menschliche Haut aus de, iangen Strecke »»"
der Küste des Mittelmeereö bis zum Aeguator eine vöp
Umfärbung erfährt . Dunklere Mensche», als die de» A '
schlug der Musterkarte bildenden Dinkaneger , sind in
surt noch nicht gesehen worden . Bo » den gezeigten Bölke>»
erregten das größte Interesse die Discharin , Menschen »p
reinsten Ebeumasse des Körpers und jeneni zarten G0 pp,
bau, der allen Wüstengeschöpfen eigen ist. Merkwürdig »
die Haartracht dieser Leute . Mit Hülfe von HamnieU» t
wird das obere Kopfhaar toupeartig in die Höhe sristp
während das Seilenhaar in versilzten Strähnen frei bis p
die Schultern herunter hangt . Nach der Vorstellung
einzelnen Rassen zeigte jedes Volk in Sport und ®P'C'
Gesängen , Tänzen und Waffenspielen sein Können.
Schwerttanze einer Fallachiu folgte ein Tanz der Nubck '
an den sich Kriegs - und Hochzeitstänze der Dinka fdpffp
Lebhafter wurden die Vorführungen , als die Bischari» '
Tätigkeit traten . Dieses Volk ist unstreitig das tempk's
mentvollste der gezeigten Völker . Eine Heruusforder 'p
zum Kamps mit sich anschließenden seltsamen Kampfspr " 'p
war von packender Wirkung . Tänze der Bischarinfro «^
die aus einem rhythmischen Vorivürtsschreiten mit 1 .
weisen Zurückwerfen des Kopfes bestanden, folgten p,
dann zeigte» die Bischarinmänner in Schwerttünzen , Op I(
kämpfen und Kampfspielen , von denen die letzte^
in Gemeinschaft mit den Dinka ausgeführt wurden , 1
hervorragende kriegerische Veranlagung . Es waren Bst ^
rin die in de» neunziger Jahren des vorigen Jahrhu »^ ^
die Hauptmacht des Mahdi bildeten , und wen» >»»('
hier anwesenden Vertreter dieses Volkes und ihr
isches Wesen beobachtet, kann man verstehen , daß 1 , ,,
Volk de» englischen-ügyptischen Herren einen so energOp,,
Widerstand entgegensetzen konnte. Sprünge der B0w „
über Rinder und Büffel und ein Reiten auf
Wüstenkamelen beendete diesen Teil der Vorstellung . f„
kleine Pause füllten Dinkakrieger aus , die von ihren « ^
Bogen Pfeile unglaublich hoch in die Lust sandten-
Fellachen führten dann noch ihre Ackerbaugerate vor,
seit Jahrtausenden in Aegypten und Rubien im Vkb
befindlichen Pflug , ein die Egge vertretendes kafle»»p ^.s,l!-
Gerät und den auf eisernen Scheiben ruhenden
schlitten, der die Halme zerschneidet und zugleich dir •
herauslöst . Als Zugtiere dienten Büffel und
Schluffe zogen alle Eingeborenen mit ihren Tw'PPse »^ '
denen namentlich die sudanischen Zebus mit ihre, » ■»'PftcH'
hörn von fast einem Meter Länge Aussehen erregtt 'Z ^ er¬
weise geordnet an den Zuschauern vorüber . Es i1’1^ AN'
wähnt , daß der Vorführungsplatz mit einer größp <pl'
zahl von Hütten der verschiedenen Völker und vir ^
wen bestanden ist. Die ganze Veranstaltung ivar »»'
ariigem Reize, daneben aber so außerordentlich
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daß ein Stündchen Anschauungsuntericht im Zoologischen
Garten für jeden von bleibenden Wert sein wird.

Hus Nab und Fern.
— Friedrichsdorf, 13. Juni . Der Raubanfall, der in

der Nacht vom 27. auf den 28. Februar an dem Vilbeler
Wasserfuhrmann zwischen Seulberg und Ober -Erlenbach
verübt wurde, kommt am Montag vor dem Schwurgericht
in Frankfurt zur Aburteilung . Als Täter wurde seiner¬
zeit der Fuhrmann Otto Schaaf von hier ermittelt und in
Untersuchungshaft gebracht.

t Königstein , 12. Juni . Bon Hof Retters , dem Besitz¬
tum des Freiherrn von Bincke, wurde eine Anzahl Bienen¬
stöcke gestohlen. Als mutmaßlichen Täter ermittelte man
einen Arbeiter in Hattersheim.

— Frankfurt a. Ai., 12. Juni , lieber der Stadt ent¬
lud sich heute nachmittag ein stundenlanges schweres Un¬
wetter . Der Blitz schlug vielfach ein, richtete aber erheb¬
lichen Schäden nirgends an . Dagegen haben die Gürten und
Felder unter den großen Regenmassen außerordentlich ge¬
litten . Auch im Südtaunus gingen verheerende Unwetter
nieder , die überall schwer hausten.

7 Heusenstamm, 12. Juni . Der dreijährige Sohn eines
hiesigen Gastwirts wurde von einem jungen Hunde, der
erst wenige Tage zuvor angekauft war , durch Visse sehr
schwer verletzt.

— Wiesbaden, 12. Juni . Sechzig Einjahrig-Frei¬
willige des ersten und zweiten Bataillons des Füsilier-
Regiments Rr . 80 in Wiesbaden wurden wegen eines Ver¬
gehens bei einer Felddienstaufgabe mit schweren Diszipli¬
narstrafen bedacht. Es ist ihnen so die Möglichkeit zu
einem Aufstieg zum Reserveoffizier genommen.

's Aus Oberyesfen, 12. Juni . Bubenhände vernich¬
teten in den letzten Rächten in verschiedenen Gemarkungen
zahlreiche junge Obstbäume. Bei Bruchenbrücken brach der
Ziegeleiarbeiter Eeßlein mehreren bereits zehnjährigen
Obstbäumen die Kronen ab. Der Rohling wurde ver¬
haftet . Ferner schnitt man bei Steinfurth etwa zwanzig
jungen Bäumen die Stämme glatt mit einem Beil durch.
Hier konnten die Täter noch nicht ermittelt werden.

Gießen, 13. Juni . In ganz Oberhessen haben vor¬
gestern und gestern zahlreiche Gewitter getobt und sehr viel
Schaden angerichtet . Bei Alsfeld >wurde die Autopost nach
Neustadt in einen Graben gespült und ein Milchfuhrwerk
fortgeschwemmt. Verletzt wurde dabei glücklicherweise
niemand . An mehreren Orten hat der Blitz gezündet und
Gebäude und Ställe eingeäschert. Die Feldfrüchte sind in
vielen Gegenden völlig entwurzelt und fortgeschwemmt
worden.

t Hachenburg. 12. Juni . Nach qualvollem Leiden
verstarb hier der erst seit kurzem tätige Pfarrer R.
Zimmermann an den Folgen einer Vlinddarmoperation.

— Halberstadt, 12. Juni . In der Nähe des Dorfes
Dedelben ließ sich auf der Eisenbahnstrecke Halberstaüt-
Braunschweig in der vergangenen Nacht ein Liebespaar
vom Zuge überfahren . Das Mädchen, dessen Persönlichkeit
»och unbekannt ist. war sofort tot . der Knecht Baethge aus
dem benachbarten Pabstorf wurde schwerverletzt ins
Krankenhaus nach Wolfenbüttel gebracht.

— Kirchen (Sieg ), 11. Juni . Ein seltener Fall hat
sich am hiesigen Schöffengericht zugetragen . Ein Zeuge
erklärte nämlich, die Hälfte der Kosten tragen zu wollen,
wenn er nicht zu schwören brauche. Die streitenden Parteien
erklärten sich damit einverstanden.

— Liegnitz, 12. Juni . Ein Sergeant der Maschinen-
gewehrabteilung der Liegniger Königsgrenadiere erschoß
seine Braut , deren fünfjährigen unehelichen Sohn und
dann sich selbst, weil der Heirat große Hindernisse ent¬
gegenstanden.

— Leipzig, 12. Juni . In Leipzig wird ein Johannis-
sest allergrößten Stiles vorbereitet . Die Hauptveranstal-
rungen sind auf dem Gelände der Bugra , wo das Euten-
berg-Denkmal enthüllt wird . Erste Fachleute und Künst¬
ler wirken mit . An dem Fest soll die ganze Bevölkerung
teilnehmen.

— Leipzig, 12. Juni . In einem Hause der Wind¬
mühlenstraße versuchte heute morgen ein junger Mann , der
sich Hans Hein aus Wien nannte , einen Raubanfall aus
seine Logiswirtin . Als Hausbewohner dazu kamen, erschoß
sltt) der 4äter . Gleich darauf erschien der Geldbriestrüger,
um dem Toten eine Postanweisung über fünf Mark auszu-
yandigen . Es stellte sich heraus , daß Hein diese Anweisung
an sich selbst abgeschickt hatte , um den Geldbriefträger zu
Überfällen. Durch den mißglückten tleberfall aus die Wir-
tin wurde dieser Plan vereitelt . Bei dem Toten wurden
zwei geladene Revolver und ein Totschläger gefunden. Die
Polizei verhaftete auf der Straße einen der Mittäterschaft
verdächtigen junge » Mann.

Dortmund , 12. Juni . Bei der Abtragung einer
Halde aus der Aplerdecker Hütte löste sich heute morgen
ein großer Block und riß mehrere Arbeiter in die Tiefe.
Bis I lts Uhr solle» vier Tote und ein Schwerverletzter
geborgen worden sein. Ob sich noch mehr Arbeiter unter
den Schlacken befinden, steht noch nicht fest.

Berlin , 12. Juni . Wegen Betrügereien in Gesamt¬
höhe von 250 000 M wurde der Direktor der Berlinischen
laevensversicherungsgesellschaft Dr . Alfred Seeger , der
seinerzeit nach Paris geflüchtet war und sich dann frei¬
willig gestellt hatte , zu zwei Jahren und drei Monaten
Gefängnis verurteilt.

— Berlin , 12. Juni . Einen eigenartigen Verlust hat
ein Sanatorium im Westen Berlins erlitten . Dort wurde
heute vormittag zur Heilbehandlung ein Quantum Radium
im Werte von 20 000 dl  vorübergehend in eine Schale ge¬
legt. Scho» nach wenigen Augenblicken war diese mit dem
kostbaren Heilmittel verschwunden. Alan vermutete jedoch
Diebstahl . Bald jedoch stellte sich heraus , daß ein Wärter
die Schale gereinigt und den Inhalt in die Wasserleitung
geschüttet hatte . Die Charlottenburger Pumpstation soll
versuchen, das Radium wieder aufzufangen.

— Brandenburg , 12. Juni . Bei der gestrigen Ober¬
bürgermeisterwahl wurde, wie die „Bosfische Zeitung " mel¬
det, Staatsrat Schleusener-Stettin mit 35 von 44 Stimmen
gewühlt . Bürgermeister Ninow -Liegnitz erhielt 0 Stim¬
men. ilin die Stelle hatten sich 38 Herren beworben;
4 standen zur engeren Wahl.

— Graudenz , 12. Juni . Gegen zwölf Uhr explodierte
aus der hiesigen Fliegerstation beim Abfülle» in einem
Benzintank ein Benzinfaß . Der Unteroffizier Bertram,
der Sergeant Nahrstedt sowie die Gefreite » Kühnlein und
Müller wurde» getötet ; die Leichen sind entsetzlich ver¬
stümmelt. Der Materialschaden ist erheblich.

— Hamburg , 12. Juni . Heute vormittag wurde der
sechzehnjährige Elektrotechnikerlehrling Kuhns verhaftet,
der gestern an der dreijährigen Irma Barz (nicht Haaßj
einen Lustmord verübt hat und die Leiche in einen Sack
steckte. Kuhns ist geständig.

— Uetersen, 12. Juni . In das Schloß der Familie
des Prinzen zu Schönaich-Carolath in Haseldorf sind in der
Nacht Diebe eingedrungen , die eine größere Anzahl von
Gold- und Silbersachen sowie unersetzliche kleinere Kunst-
gegenstände stahlen. Unter letzteren befindet sich eine
Tabatdose im Werte von zweitausend Mark und eine kost¬
bare Uhr von Marie Antoinette.

— Königsberg (Preußen ) , 12. Juni . Im Dorfe Lipo-
witz bei Willenberg in Ostpreußen setzte ein Brand bei
starkem Ostwind und Dürre fast das ganze Dorf in
Flammen . 32 Gehöfte sind niedergebrannt , auch der
Elockenstuhl der katholischen Kirche. Die Kirche selbst
wurde nur mit Mühe gerettet . 100 Personen sind obdach¬
los geworden.

Neueste Nachrichten.
Eine LuItschiNkataltrophe.

Diedenhofen. 13. Juni . Das Militärluftschiff „Z. 1"
ist heute kurz vor zwölf Uhr aus der Fahrt von Berlin
nach Metz bei Diedenhofen bei einer Notlandung verun¬
glückt. Vom Regen stark beschwert, wurde es durch eine
Böe zu Boden gedrückt und knickte zwischen der Hinteren
Gondel und den Steuern rechtwinklig durch. Wie die
„Lothringer Zeitung" meldet, muß das Luftschiff ganz ab¬
montiert werden. Näheres fehlt. Verletzt wurde ein
Oberleutnant.

Konopischt, 12. Juni . Am Nachmittag ließ der Regen
nach, so daß die in dem Programm vorgesehene Fortsetzung
der Besichtigung des erzherzoglichen Reviers vorgenommen
werden konnte. Die Fahrt wurde teils in Wagen , teils in
Automobilen unternonrmen . In einem Wagen nahmen
Kaiser Wilhelm und Erzherzog Franz Ferdinand Platz.
In Automobilen folgten die Herzogin von Hohenberg mit
ihren Kindern und die beiderseitige Begleitung . I » Po-
monitsch wurde ein kurzer Aufenthalt genommen und die
Baumschule einer eingehenden Besichtigung unterzogen.
Die seltenen Koniferenarten erregten das lebhafteste Inter¬
esse des Kaisers . Der Erzherzog führte den Monarchen
durch die Pflanzungen und machte ihn auf die besonderen
Seltenheiten aufmerksam. Ein heftiger Regenguß machte
der Exkursion ein vorzeitiges Ende. Trotz des ungünstigen
Wetters nahmen der Kaiser und seine Begleitung die an¬
genehmsten Eindrücke mit. Der Kaiser äußerte sich ent¬
zückt und übraus befriedigt über das Gesehene.

Kurhaustheater Bad Homburg v . cfl. H.
Direktion : Adalbert Steffter.

Dienstag , den 16. Juni 1914 , abends 8 Uhr

Auftreten des Herrn Dir. Adalbert Steffter,
»um . KgL preusu. Schauspieler null Regisseur «er Kgl. Schauspiele

in Wiesbaden.

Der dunhle Punkt
Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg und Rudolf Presber.

In Scene gesetzt von Herrn Direktor Adalbert Steffter.
Personen:

^rich von Kuckrott , Major a. D.
inusnelde , seine Frau . . . .
Hans )
Else ) deren Kinder
Gebhard Freiherr von der Dünen .
"laria Luise, seine Frau

nimerich, sein Sohn . . . .
nnstian Adam Brinkmeyer , Kommerzienrat

nottl> seine Tochter
H Roby Woodleigh . . . .
ranz, Diener bei Kuckrott j.

Anton, Diener bei Dühnen
Zeit : Gegenwart.

° rt  der Handlung : 1. Akt Berlin, 2. u. 3. Akt auf Schloss Dühnen, Nähe Berlin.
Nach dem ersten Akt findet eine grössere Pause statt.

3.00 der Plätze : Ein Plaiz Proszeniumsloge 3.50 Mir., I. Rangloge
Stehru'\ Par(luettl0 se 2.50 Mk., Sperrsitz 2.50 Mk., II. Rangloge 1.50 Mk.

platz im Parterre 1.50 M., III. Rang reserviert 1.00 M., Gallerie 50 Pf.
Vorverkauf auf dem Kurbureau an Wochentagen von 11—1 und 5—7 Hhr.

_ Sonntags von 11—12 Uhr.
Kassenöffnung 7 '/, - Anfang 8 - Ende gegen I0 >/, Uhr « _

Ueranltaftungen
der Kur- u. Badeverwaltung

in der Woche vom 14. vis 20. Juni 1914.
Täglich:  Morgenmusik an den Quellen von 7 'A bis

<% Uhr.
Sonntag:  Konzert des Kurorchesters von 4—5K> und

von 8—10 ilhr . — Im Kurhaustheater abends 8 Uhr:
„Atlantis ", Filmschanspiel in 5 Akten nach dem
gleichnamigen Roman von Eerhart Hauptmann.

M o n t a g : Konzert des Kurorchesters von 4—5 'A und
von 8—9% Uhr. Abends 9>/ >Uhr im Goldfaal : Tanz-
Reunion.

Dienstag:  Konzert des Kurorchesters von 4—5 'A und
von 8—10 Uhr. — Im Kurhaustheater abends 8 ilhr:
„Der dunkle Punkt ", Lustspiel in drei Akten von
Kadelburg und Presber.

Mittwoch:  Konzert des Kurorchesters von 4—5 '2  und
von 8—10 Uhr. Abends 8 'A Uhr im Goldsaal : Gast¬
spiel des Hofkünstlers und Experimental -Psychologen
Marco Malini.

Donnerstag:  Konzert des Kurorchesters von 4—5lA
und von 8—10 Uhr.

Freitag:  Militärkonzert der Kapelle des 3. Bat . Füs.-
Reg. Nr . 80 von 4-- 5A  Uhr . Abends 8 Uhr : Großes
Gartenfest . Doppelkonzert. Illumination des Kur¬
gartens . Feuerwerk . Bengalische Beleuchtung des
Parks . Leuchtfontäne. Tanz im Goldsaal.

Samstag:  Militärkonzert der Kapelle des 3. Bat . FUs.-
Reg. Nr . 80 von 4—5A  und 8—10 Uhr. Bei günstiger
Witterung nachmittags Promenadekonzert an den
Quellen . — Im Kurhaustheater abends 8 Uhr:
„Polenblut ", Operette in drei Akten. Musik von lleb-
dal , Text von Leo Stein.

Wolf Benekendorff
Lu Husser
Franz Kaltenbach
Ellen Rabe
Dir. Adalb . Steffter.
Franziska Hesse
Carl Marlitt
Wilhelm Hellmuth
Ina Holten
Hans Berga my
Gustav Jacoby
Andreas Dahlmeyer

Amtliche Bekanntmachung.
Die Geschäftsräume der Nassanischen Landesbank dahier bleiben

wegen auswärtiger Termine an den Nachmitta »eu des 18., 19., 22.
bis 27. und 29. laufenden Monats geschlossen.

Bad Homburg v. d. H., den 15. Juni 19l4.
Landesbankstelle.

Schneider.

Prntest-Bersammlung
betv. Konsolidation

im Saale zum „Römer " am Montag den 15.
ds . Mts ., abends Uhr

Alle Interessenten werden höflichst eingeladen.

Schöne 6 Wochen alte
Ferkel

zu verkaufen.
Obermühle am Weberpfad.

in Privatvilla tags-
tif'ev junges, kräftigesGesucht

Mädchen,
ür Haus- und Küchenarbeit, auch ivaschen,

bevorzugt solche von Oberstedten, Dornhvlz-
hausen, Kirdorf oder Homburg.
Ea . Mädchenheil », Eilisabethenstraße 45.

in jeder Höhe zur I. und II . Stelle
auszuleihen durch

Hombnrger Hypotheken-Bnro
H. C. Ludwig

Louisenstraße 103 I . — Telephon 257.
Allein-Vertreter

der Deutschen Hypothekenbank.
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Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll ani 24 . Juni 1914 , vormittags 10 Uhr,

an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 5 versteigert werden : das im Grundbuche von Stier¬
stadt Band 4 Blatt Nr 83 eingetragene Eigentümer am 21 . April 1914 , dem Tage der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes:

1) die Ehefrau des Weihbinders Eberhard Bender , Katharina geb . Baumann
zu Stierstadt als Miteigentümer zur Halste

2> die Kinder des Weihbinders Eberhard Bender , nämlich Katharina Bender,
Elisabeth Bender nnd Anton Eberhard Bender als Eigentumserben nach
ehemaligem nassauischen Güterrecht als Miteigentümer zur Hälfte)

33
eingetragene Grundstücke Gemarkung Stierstadt Kartenblatt 77 Parzelle

a ) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten
b ) Stall , Weihkirchenerstrahe 10 — 5 ar groh,

Nutzungswert 400 M -, Gebäudesteuerrolle Nr . 373 , Grundsteuermntterrolle Art . 593.

Bad Homburg v. d. H., den 2 . Mai 1914.

Königliches Amtsgericht Abt. 4.

6ra$ver$teigerung.

Das Abmähen des Heugrases
in der Gemarkung Homburg ist für dieses Zahr von dem N)iefenvorstand auf Grund
des Art . f9 der Miefen -polizeiverordnung wie folgt festgesetzt worden:

\.  für den Alühlgrund , Seifenwiesen , Hasensprung, Taufsteinwiesen , Airchhofs-
wiefen und Dornbachswiesen auf den 18 . Juni,

2 . für die Langen - und Lorbachswiesen , Neuwegswiefen , Götzenmühlwiesen,
Schmidtwies »n und Würzgarten auf den 22 . Juni,

3 . für die Aappenwiesen , Heuchelbachswiesen und Röderwiesen auf den 24 . Juni.

Bei Zuwiderhandlungen erfolgt Bestrafung auf Grund der vorbezeichneten Mesen-
jdolizeiverordnung.

Ausgenommen sind nur die Braumannswiesen und solche Miesen , welche an einem
Abfuhrwege liegen.

Bad Homburg v . d. H., den 13 . guni 1914-

Der Borsitzende des Wiesenvorstandes:
Zeigen.

Jagdverpachtnng.
Dienstag , den 16 . ds Mts . , nachmittags 3 Uhr wird das

Hengras im Kaiser WilhelmS -JubiläumsPark öffentlich versteigert . Zu-
sammenkuuft nachmittags 3 Uhr am Brüningbrunnen.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 12 . Juni 1914.

Der Magistrat II.
Feigen.

0rasoers(eigerung.
Mittwoch , den 17 . Juni d Js ., wird die Heu - nnd (61*11111=

meternte von den städtischen Wiesen im Salzgrnnd utib der Klärbecken
wiese öffentlich versteigert.

Zusammenkunft auf dem Teedammsweg an den Klärbecken , nach¬
mittags 3 Uhr.

Bad Homburg v. d. Höhe , beit 10. Juni 1914.
Der Magistrat II.

Feig  eit.

Homlmrger sreiw.
Feuerwehr.

Die Kameraden werden hierdurch benach¬
richtigt , das; nächsten Sonntag den 14.
Juni HM4 - nachmittags ein Familien-

Ausflug nach dem Hirschgarten stattfindet , Uwzu wir unsere Kameraden
sowie Freunde der Wehr einladen.

Antreten der aktiven Kameraden zum gemeinsamen Abmarsch:
Sonntag Nachmittag 2V2 Uhr im Hofe des Rathauses.

Der gemeinschaftliche Jagdbezirk Glashütten , Umfassend ca . 111
Hektar Feld und ca . 60 Hektar Wald , soll am 4 . Juli d . Js ., nach¬
mittags 4 Uhr auf 6 Jahre und zwar vom 1. April 191 .') ab bis 31.
März 1921 . öffentlich im Schulsaale zu Glashütten verpachtet werden.
Die Bedingungen können bei dem Jagdvorsteher eingesehen werden , wo
auch nähere Auskunft erteilt wird . Es sei bemerkt , das; hier hauptsächlich
Rotwild und Rehwild zum Abschuß kommen.

Der Jagdvorsteher.
Ern st.

Mttchimtersnchililg
Von 12 Proben hat am 12 . Juni er . stattgesunden und folgendes Ergebnis gezeigt:

a) Vollmilch , runde Kannen.
1. Kitz, Aureus , Bommersheim 4,0 °/,*
2 . Laupns , Adolf , Obereschbach 3,4 °/,*
3 . Wächtershänser , I . K. W., Obereschbach 3,5 °/,*
4 . Weigand , Heinrich, Hier 3,4 °/,*
5 . Stern , Bernhard , ., 3,9 °/,*
6 . Laupns , Karl , Obereschbach 3,9 °/,*
7. Milse , Alex, Hier 4,5 °/,*
8 . Schierbrand , Ehr ., Hier 3,3 °/,*

I I . Dehler , Jakob , Obereschbach 3,8 °/,*
12. Kling , Heinrich, Gonzenheim 4,4 °/,*

d) Magermilch , viereckige Kannen
9 . Wolf , Wilhelm , Obereschbach 1,9°/,

10. Müller , Kvnrad , Gonzenheim 1,2 °/,
Nach der Homburger Milchverkehrsvrdnvng muh der Fettgehalt einer Vollmilch

mindestens 3 °/, betragen, andernfalls die Milch als Magermilch angesehen wird. Daß
der Fettgehalt von 3°/, erreicht werden kann , zeigen die oben mit einem Sternchen ver¬
sehenen Ziffern.

Bad Homburg v. d. H ., den 13 . Juni 1914.
Polizeiverwaltung.

Anzug : Uniform , Miche.

Der Verwaltrmgsrat.

In einem größeren Orte Rheinhessens
ist ein Haus mit 3 Morgen Weinberg und Obstanlage und mit einem

Schreiner - Geschäft
mit Motor -Betrieb nebst sämtlichen Werkzeugen unter sehr günstigen Bedingungen zu wer

kaufen ; desgleichen auch eine

Bäckerei mit Wirtschaft
in frequentierter Lage am selben Platze.

Näheres bei Friedrich Bauer , Ober -Ingelheim.

ntattttorjrtern
desteLcll ^ ei 'LSwolien

nicht - Filzend.
QuaMral -en : ,

SrarK - Exrra - Mittel - Fein !
(billigste ) _ _ lbP 5 r (,->

| Slernwollspinnerei ^AIfoii ^ B^ vrgnfgl^

In Homburg zu haben bei : G . Balmer
F . Betzler , Ph . Debus und Gebe . Kahn

In Friedrichsdors bei Adolf Privat.

Für junges Mädchen
wird Stelle gesucht zu einem Kinde , oder
als Zimmermädchen . Näheres

Friedrichsdorf i . T ., Saalburgstraße 10.

II t ,

Sonntag , 3en 14 3 fflls.

Samilien-flusflug
nach niefler-efdibaiti, öafihaus jumgolS-
nen Slern (Chr- Heller).

Sür ünferhalfung ist bestens geforgf.
Hinflerfpiele — Tan?.

Ubfahrf mit 3er elehlr. Bahn ab Kur
haus , nachmittags 3 llhr.

Der öorfianc)

Spargel lügt, frisch
1. Snrle ff. 65 Pfg.
2. .. 50
3. .. 35 ..
4. .. 20 ..

versank) gegen Nachnahme.

I . Schnitze , Braunschweig,
Zimmerstraste 2l.

Für 1. Juli wird eine
— Wohnung —

2 bis 3 Zimmer , oder
kleines Haus

zwischen Homburg und Ufingen zu mieten
gesucht. Feld oder Garten muß vor¬
handen sein . Umgehende schriftl.
Angebote an die Exp . d. Bl . erbeten.

Wasdi ’&ctmctmifMbanci
SaM-7ew.:Mrn & ,£

Jlbmdon Bmstein° ff
.JIIIIIIIIIIIÄ- Siii

Huhns Seifen -Täbriken -Barmen

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der Erlöser -Kirche.

Am 1. Sonntag nach Trinitatis , 14 . Juni.
Vormittags 9 Uhr 40 Min:

Herr Dekan Holzhausen.
tJoh . 7, ' 17 .)

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienst.
Herr Dekan Holzhausen.

Vorbereitung im Pfarrhaus 1.
Vormittags 1 l Uhr im Kirchensaal:

Christenlehre
Herr Pfarrer Wenzel.

Nachmirtags 2 Uhr 10 Min . :
Herr Pfarrer Wenzel.

iMath . 4, 26 - 29 ).
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein

Montag , abends 8 Uhr 30 Min . :
Bibelbesprechstunde s2. Kor . 10)

Mittwoch , abends 8 Uhr 30 Min . :
Kirchliche Geineinschaftsstunde.
Donnerstag , den 18 . Juni,

abends 8 Uhr 10 Min . : Wochengottesdiensi
fällt aus.

Gottesdienst in der Gedächtniskirche
am 14 . Juni , vorm . 9 1/2 Uhr

Herr Pfarrer Wenzel.

Gottesdienst in der katholischen
Sonntag , den 14 . Juni 1914.

6 und 8 Uhr heilige Messe.
91/2  Uhr Hochamt mit Predigt

H -/2  Uhr heil . Messe.
2 Uhr Andacht.

Während der Woche früh 6 Uhr hl- Piesst-

Christl . Versammlung . ElisabetheK ^
19a 1. Jed . Sonntag Vorniittag für ■1
11 — 12 Uhr , Sonntag Abend 8 -/z -^ 0
äffentl . Vortrag , jeden Donnerstag *
8 «/2—9 l/ 2 Uhr Bibel - und Gebetst " »de-

Berant wörtlicher Redakteur C Fr enden mann . Bad Homburg v. d. H . — Druck und Bertag der Husbuchdru x̂ erei I . C . Schick Sohn.
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Erscheint täglich mit Aus¬

nahme des Sonntags.
Der Samstagsnummer wird
das „Illustrierte Sountags-

dlatt" sowie die „ Landwirt¬
schaftlichen Mitteilungen", der
Dienstagsnummer die „Wöch¬
entliche Untcrhaltuugsdeiiagc"

gratis beigegeden.

Abonnemcntspreis
vierteljährlich 2 Mk. 20 Pfg.
Für Homburg 30 Pf. Bringer-
iohn pro Quartal — mit der
Post bezogen frei ins Haus

geliefert 3 Alk. 17 Psg.
Wochcnabonncment 20 Psg. für öen Dbertaumis-Ureis.

Jnfertionsgebühren
15 Pfg. für die vierspaltige
Zeile oder deren Raum, ,für
lokale Anzeigen l>is zu vier
Zeilen nur 10 Psg. In,
Reklameteil die Zeile 30 P

Anzeigen
werden am Erscheinnngstage

möglichst frühzeitig erbeten.

Redaltion und Expedition
Louisenstr. 73.

Telephon 414.

Zweites Blatt.

Vas Bübnenweibfestspiel
Parsfial.

W .H. Ueber dies letzte Tonwerk Richard Wagners
sprach am verflossenen Mittwoch Nachmittag Herr W. Schniitt-
Hartlieb, der bekannte und eifrigste Interpret unseres
grüßten Tondichters, im Saale 2 der Erlöserkirche vor der
Lehrerschaft des östlichen ObertaunuskreiseS. Angehörige
und Befreundete der Lehrer waren in groster Zahl erschienen
und füllten den Raum bis fast zum letzten Plätzchen. Mit
Ernst und Begeisterung lauschten sie den Auseinandersetz¬
ungen des Redners über die Bedeutung, den phspchvlogischen
und den musikalischen Aufbau des Wagnerischen Toniverkes.
Einleitend betonte der Bortragende den hohen Wert dieses
Bühnenweihsesispieles, das Wagner der deutschen Nation
jur Pflegstütle geistiger Kultur , zur Erziehung fürs Wahre,
Gute und Schöne, zur Bertiesung einer wahrhaft ernsten
Gemütsbildung für des BolkeS und der ganzen Menschheit
Wohl iveihle. Sodann gab er in kurzen Rissen ein Bild
vom hl. Gral , ö. i. der Abendmahlskelch, dem Gralstempel,
den Gralskönigen Titurel , Amsorlas, Parsifal und den
Gralsrittern sowie von weiteren Hauptpersonen der Ton¬
dichtung: Kundry und Klingsor. Im geweihten GralS-
tempel an der Nordseite der Pyrenäen dienen König und
Ritter reinen Herzens dem hl. Gral , dessen Anblick seinen
Hütern Kraft verleiht, die Werke tätiger Nächstenliebe zu
üben, für den Glauben zu kämpfen und die bedrängte Un¬
schuld in Schutz zu nehmen. Täglich wird im gemeinsamen
Liebesmahl das Gedächtnis an Christi erneuert. Klingsor

der Vertreter der Sinnlichkeit und des hl. Grales Feind.
Seinen Berführungskünsten erliegt der ziveite König Am-
sortas mit vielen andere Gralsrittern , welche letztere er durch
Kundry und Blumenmädchen in sein Zauberschloß nahe
der Gralsburg entführen lüjzt. Im Kampfe mit Klingsor
verliert Amfortas den hl. Speer und erhält damit eine nie
sich schließende Wunde. Nur iver den Speer zurückbringt
und die Wunde Amfortas damit berührt, kann den kranken
^dnig heilen und entführen. Der Speer wird so zum
Riittelpunkt der dramatischenHandlung. Wer ihn besitzt, ist
Herrscher- er kann — symbolisch betrachtet — die Wunden
innerer Seetenqualen, liefen Seelenschmerzes durch seine
Reinheit heilen.

Dazu ist Parsifal berufen. Er ist das in Weltun-
Eenntnis und Sittenreinheil ausgewachsene Naturkind- der
^eine Tor . Den Sinn des Gralstempels kann er beiui
ersten Besuch nicht erfassen, die Leiden des Amfortas nicht
"erstehen. Erft durch eigne Erfahrung im Umgänge mit
Well und Menschen, durch Ertragen von Leid und Ueber-
'vinden von Versuchungen kann er die Ursache fremden Lei¬
es erkennen und das Mitfühlen verstehen lernen. In der

Betonung detz Milgefühls tritt Wagner in Gegensatz zu
Nietzsche. Ihm gilt das Mitleid als die stärkste sittliche

«acht. Lille Schuld und Not führt er auf unbarmherzige
Leblosigkeit zurück.

Bas Besetz des Herzens.
Roman «von Heath Hosken.

Autorisierte Uebersetzung von HansvonWentzel.
811

Ri ,bie glaubte ihren Zweck erfüllt zu haben und machte
‘J' Ue- aufzustehen. Mr . Finch bat sie aber dringend , sitzen
Weiden, wobei er anscheinend seine Gedanken mit An¬

fügung von entfernten Wanderungen zurückberief.
»Ich fühle, datz ich diese Gelegenheit nicht vorüber-

, Wn lassen soll, Mrs . Grockford, mich noch weiter zu in-
i^ Wlbren. Obgleich ich bis jetzt keinen Erfolg hatte , habe
ch dte Hoffnung darauf keineswegs ausgegeben. Wenn

Schratten, möchte ich Ihnen einige Fragen vorlegen.
Antworten können mir sachlich helfen und ich brauche

1161-üicht zu einer anderen Zeit zu bemühen, was vielleicht
stj>' ^ ü>üre, wenn wir auf irgendeinen neuen Anhaltspunkt
intr ^ lürchte, meine erste Frage wird Ihnen etwas

lskret erscheinen. Sie werden mich sehr verbinden,
fic mir trotzdem beantworten , soweit Ihnen das

üvgltch ist."
ihr c^ nna  mandte sich und sah ihn erstaunt an . Es fiel
iret - .er, diese müde Stimme mit irgendwelcher Indis-
Be ^ Verbindung zu bringen . Dieses Mannes ganzes
.nehmen war so gehalten , datz sie dadurch beruhigt wurde
^ unbewußt in jenes ganz natürliche Benehmen verfiel,
wî /^ Wuiehmen, wie Sardonis Sie versichert hatte , am

üülchenswertesten wäre.
nick.'selbstverständlich , Mr . Finch," jagte sie, „will ich

W' " eber als Ihnen dienlich sein. Bitte fragen Sie
0 >Uso alles , was Sie für geeignet halten ."

obap”J Un’ gnädige Frau, " jagte der Detektiv mit taktvoll
Dlick, mar , glaube ich, eine allgemein be-

weil e <̂ aĉ e’ bie — datz Sie Ihren Gatten oerlietzen,
itiirKo J 111!*’ meil es für Sie unmöglich war , in harmo-

Beziehungen mit ihm zu leben."

Eine Gestalt solcher fluchwürdiger Mitleidlosigkeit ist
Kundry. Sie Hot Christus ans dem Wege nach Golgatha
verlacht und ist deshalb zur Ruhelosigkeit und inneren Zivie-
spält verdammt. Im Dienste Kiingsors, dem Dämon der
Verführung, dem bösen Prinzip , mutz sie die Gralsritter
betören, gleichzeitig auch im Dienste des Grals ihre Schuld
demütig blitzen. Sie schivankt zwischen Sündenlast und
Reuequalen. Aus der dämonischen Getvalt Sinnenlust
rettet sie Parsifal . Er widersteht ihren und der Blumen¬
mädchen Lockungen und wird deshalb zu jahrelangen llmher-
irrungen verflucht, lernt im Unglück und Elend das Leid
der Welt selbst niitenipsinden und findet innerlich geläutert
— durch Mitleid wissend— durch endliche Befriedigung in
der Hingabe an das Symbol der Wellerlösung den Weg
zum Gral , wird Gralskönig und bringt der Gralsgemeinde
und Kundry Entsühnung.

Im tveiteren Verlauf des Vortrags besprach Redner
die einzelne» Teile des Bühnenweihfestspieles, ging aus die
Szenerie des Ganzen ein, betvitte dabei deren Ursprünglich¬
keit in Bayreuth und ihre Nachahmung in Frankfurt a. Al.
Im einzelnen brachte Herr S .-H. die Motive aus dem Flügel
zu Gehör, die unter seinen Fingern zur lebendiger Sprache
wurden und den Zuhörern iit die Seele quollen. Glaubens -,
Grals -, Leidens-, Reiter-, Parsifal -, Verheitzungs-, Glockeu-
mvtiv, Heilandsklage, Knabenchor, Liebesmahlspruch, Ver-
heitzungsspruch, Hosinungslvsigkeit, Lenzesfreude re wurden
so zum Ausdruck gebracht, datz sie den Zuhörern bei Auf¬
führung des Parsifal wesentliche Unterstützung in der Auf-
»ahme und in, Erfassen des Bühneniveihfestspiels leisten
werden. Dann ivird sich unter Voraussetzung eines solchen
Verständnisses der Besucher im Tempel des Mitleides, der
Nächstenliebe und der Schönheit fühlen, lebendige Religion
wird ihm in der Form von Kunst wie eine lebendige Offen¬
barung entgegentreten. Wir schlietzen mit den Worten des
Redners : Das Bühuenweihfestspiel Parsifal ist eine Alle¬
gorie, eine sinnbildliche Darstellung. Parsifal selbst ist die
Manneöre in heit,  ein Held, der sich selbst überwindet,
ein Mann , vvr dem die Verführung und das Böse wie ein
verdorrender Zaubergarten in sich selbst zusammenbricht.
Nur ein solcher Mann kann de» Gral , das Sinnbild der
Sittenreinheit , als König, bewachen.

Aus der Tiefe des Gvlleshauseö stieg man hinaus in
den hehren Kirchenraum. Hier brachte Herr Schildhauer
aus der Orgel das Vorspiel zu Parsifal zu Gehör. In
scharfer Prägnanz traten noch einmal die einzelnen Motive
in dem Spiele auf, um schließlich verschlungen die musikali¬
schen Formen Wagners in machtvoller Architektur zu zeigen,
so datz sich die Stimmschichtunge» zu einer wahren Klang-
kathedrale aufbauten.

üCurhäus -üLoiiizerte
der Städtischen Theater - und Kurkapelle

Sonntag -, den 14. Juni.
Morgens '/,8 Uhr an den Quellen.

Dirigent : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral , Herzlich tut mich verlangen.
2. Der Radetzky -Marsch
3. Ouvertüre z. Oper , Die Sirene . . Auber.
4. Das liegt bei uns im Blut , Mazurka . Ziehrer.

»Air . Finch," jagte Anna freimütig , „ein Detektiv ist
fchlietzlick) wie ein Arzt oder wie ein Beichtvater , nicht
wahr ?" Sie war stolz auf die vollendete Art , mit der sie
ihre Rolle spielte, und lächelte mit gewinnender Ausrich¬
tigkeit.

„So ist es, so ist es !" murmelte der Detektiv.
„Daher, " sagte Airs . Crockfvrd, „will ich nicht zögern,

Ihnen zu jagen , datz mein Zusammenlöben mit meinem
Gatten ein höchst unglückliches war . Ich Hütte einen so
ernsten Schritt , wie die Trennung von ihm, auch nicht
unternommen , ohne ihn sehr zu überlegen — nicht eher,
als bis ich ihn tatsächlich als einzigen Weg erkannte , der
mir noch übrig blieb ."

„Haben Sie irgendwelchen Grund , Mrs . Crockford, an-
zunehmen, datz Ihr Gatte sehr betrübt über Ihr Weggehen
war ?"

„Ich kann es mir nicht vorstellen, Mr . Finch. Ich
glaube , er Hatzte mich."

„So , so," warf der Detektiv ein. „Es war , wie ich
glaube , auch allgemein bekannt , datz Sie - aber das ist
auch wiederum ein höchst delikater Gegenstand, den ich da
erwähnen mutz."

„Ich will Ihnen helfen , Mr . Finch, ich begreife schon,
Sie meinen, datz ein Märchen verbreitet war . wonach ich
— mit Oberst Sardonis davonlief ."

„Ganz recht."
„Diese Legende beruht auf einer verruchten Unwahr¬

heit !" entgegnete sie mit einem Anflug von Leidenschaft¬
lichkeit. „Oberst Sardonis war nur das Werkzeug, mich
aus dem Elend meiner Existenz zu retten . Er war nie
irgend etwas mehr für mich als ein sehr guter Freund ."

„Sie wissen natürlich, " sagte Mr . Finch, „datz mir
Grund zu dem Verdacht hatten, . Oberst Sardonis fei zur
Zeit , als Ihr Gatte starb, in dessen Haus gewesen."

„Ich kann mir nicht vorstellen, warum Sie so etwas
dachten," rief sie aus . „Mir scheint es unglaublich , daß er
dessen nur einen Augenblick verdächtigt gewesen sein sollte

5. Hin Frühlingstraum . Idylle . . . Herfurth.
6. Potpourri a. d . Optte ., Die Dollarprinzessin Fall.

Nachmittags 4 Uhr.
unter Leitung des Kapellmeisters Iwan Schulz.

1. Teil.
1. Russischer Kavallerie -Marsch . . Buseheweyli.
2. Ouvertüre z. Oper , Nebucadnezar . . Verdi.
3. Menuett aus der Gypsi Suite . . German.
4. Ein Fest in Aranjuez , Spanische . Fantasie . Demerssemann

II . Teil.
5. Am schönen Rhein gedenk ich dein , Walzer Keler -Bela.
6. Ständchen . , . . .Jos. Strauss.
7. Orientalischer Zug . . . . Blon.

Abends 8 Uhr.
I . Teil.

1. Germanen treue , Marsch . . . Blankenburg.
2. Deutsche Kaiser -Ouverture . . . Necke.
3. Elfentraum , Gavotte . . . . Heller.
4. Fantasie a. d. Oper , Der Prophet . , Meyerheer.

II . Teil.
5. Ouvertüre z. Oper , Tannhüuser . , Wagner.
6. Harfen -Arie aus Esther . . . Händel.

Violinsolo Herr Konzertmeister Meyer . Harfe Frau Pfeiffer.
7. Prinzessin Walzer a. d. Optte ., Hoheit tanzt

Walzer . . . . . Ascher.
8. Potpourri a. d. Optte ., Der liebe Augustin Fall.

Abends 8 Uhr im Kurhaustheater:
„Atlantis “,

Film -Schauspiel in 7 Akten nach dem gleichnamigen Roman
von Gerhardt Hauptmann.

7.

Montag , den 15. Juni.
Morgens '/,ß  Uhr an denQuellen.

Choral , 0 dass ich tausend Zungen hätte.
Fürs Vaterland , Marsch . . . Millöcker.
Ouvertüre , Sonnige Welt . . Kling.
Man lebt nur einmal , Walzer . Strauss.
Chanson de jeune fille . . . Dupont.
Irrlichter , Humorist . Potpourri . . Schreiner.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Teil.

Herzog von Braunschweig , Historischer Marsch,
Einleitung z. Oper , Der Pilot . . Uri eh.
Irrlichtertanz . . . . . Hütten berge r.
Fantasie a. d. Oper , Hoffmanns Erzählungen Offenbach.

II . Teil.
Orientalische Traumbilder , Walzer . Ivanovici.
a. Chanson de matin , b. Chanson de nuit Eigar.
Ronde des Baci -Bouzouks . . . Grabriel -Marie.

Abends 8 Uhr.
I. Teil.

Ouvertüre , Banditenstreiche . . Suppe.
Abends . . . . . . Raff.
Bolero aus Bilder aus dem Süden . . Nicode.
Fantasie a. d. Oper , Der fliegende Holländer Wagner.

11. Teil.
Ouvertüre z. Oper . Wanda . . . Dvorak.
Soli für Violoucell und Harfe

a. Litanei . . . . Schubert.
b. Menuett . Rührig.

Herr Johannes Meyer und Frau Rosa Pfeiffer.
Hoch lebe der Tanz , Walzer . . Waldteufel.
Potpourri a . d. Optte ., Der arme Jonathan Millöcker.

DasLuft- und Sonnenbad
bei Dornholzhausen ist täglich geöffnet.
Haltestelle d. Elektr. Bahn Dornholzhansen-Sonnen-

badstrasse.

War es denn übrigens nicht erschöpfend bewiesen, datz er
wo anders gewesen war ?"

„Ja . ja, " — Finchs Stimme klang so schwach, datz sie
kaum vernehmbar war . „Es wurde bewiesen — natürlich
wurde es bewiesen."

Wieder schien der Detektiv auf dem Wege, in eine
totenähnliche Lethargie zu versinken. Nur mit sichtlicher
Anstrengung ritz er sich aus seiner Erschlaffung.

„Ich würde meine Seele verpfändet haben," rief Mrs.
Crockfvrd mit Begeisterung , „datz Oberst Sardonis un¬
schuldig war , selbst wenn jener Umstand gegen ihn ge¬
sprochen hätte ."

„Ich bin ganz Ihrer Meinung . Aber sagen Sie , Mrs.
Crocksord, was bewog Sie eigentlich, in solch einem kriti¬
schen Moment nicht hervorzutreten und die irrige Angabe
zu widerlegen , die über Ihren Tod verbreitet war ?"

„Mein Gesundheitszustand war zu jener Zeit sehr
schlecht," antwortete Mrs . Erockford, — sie sagte dies mit
schneller, gedämpfter Stimme , — „und auch meine Verhält¬
nisse waren sehr mißlich. Der Schlag war so furchtbar,'
meine Nerven waren vollständig zerrüttet . Ich besaß kaum
irgendwelche Geldmittel . So fühlte ich mich wirklich nicht
imstande, die Reise von Port zu unternehmen ."

„Pork ?" Das Wort schoß wie ein Pistolenschuß zwischen
den Lippen des Detektivs hervor.

Sobald es ihr entschlüpft war , fühlte Anna den un¬
glaublichen Verstoß, der ihr untergelaufen war . Sie hatte
sich durch sein Benehmen in solche Sicherheit wiegen lassen,
daß sie darüber ihre Rolle ganz vergessen hatte . Da sie
diese aber nötig brauchte, kam ihr auch der Mut wie eine
wunderbare Hilfe. Sie warf einen schnellen Blick auf ihnt
aber nach jenem wilden Ausruf zeigte sein Gesicht wieder
den alten lethargischen Ausdruck. Seine Augen schweiften
an der Decke umher.

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 136. „Kreis -Zeitung " Vad Homburg v. d. H. 13. Juni 1914.

Auf zum

!! ) ohannis -Lest !!
des Ortsvereins Homburg

des Verbundes der Deutschen Buchdrucker

am Sonntag , den Juni,
von nachmittags 5 Uhr ab in sämtlichen Lokalitäten der
„Stadt ^ riedberg" (g - Braun ) in Homburg -Kirdorf.

^est-programm:
Liedervorträge des Gesangvereins „Goncordia " -Airdorf , Tanz , Preis*
Kegeln, preis Guadräteln , Kinder-preispolonaise , Kinderwettspiele etc.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Das Heft sindet bei jeder Witterung statt.

Km zahlreichen Besuch bittet

Das Festkomitee. G

AASWASSSSASSASAASSASSSAKAKSSSSSSSAAKSASSSSSSSZ »Di»Sr»S-S D

Radfahrer A Ä Ä
kaufen vorteilhaft bei

& A  A Gehr . Jäger
Bad Homburg, Louiseustr . 6883.

Fahrräder von 65 Mark an mit Gummi and Torpedo-Freilauf
Fahrrad -Ersatzteile zn den billigsten Preisen

Reparaturen werden in eigener Werkstätte billigst ansgefiihrt.
Fahrräder % Reellste ^ Billigste

Preise.auf Abzahlung. Bedienung
mehr im Hause läql

zu verd.
Rich. Hinrichs, Hamburg

Postk. genügt / ^
rg 15. I bi

Makttlaturpttpier
billigst in derKreisblattdruckere i.

IX ohnunĝ -Anzeiger.
Erbteilungshalber

Billa , mit 12 Räumen, Gas , Elektr. zu
äußerst billigem Preise sofort z» verkaufen.

Näh . I . Fuld , Sensal , Louiseustr. 26.

8 Zimmer mit Zu-
behör,Nebengebäude

etc. großer ertragreicher Obstgarten linsge¬
samt ca. 3000 qm.) in gesunder freier Lage,
2 Min . von der elektr. Haltestelle unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen evtl, zu
vermieten. Offerten an I . Fuld , Sensal,
Louisenstraße 26.

Hans init Garten
in der Friedrichsstabe dahier zn verkaufen,
auch ganz oder geteilt zu vermieten. Nähere
Auskunft erteilt Anglist Hcrgct lJmmobilien-
Agentur), Elisabethenstraße Nr . 43. sTel
772».

Geschäftshaus in bester
Lage unt.

günstigen Bedingungen zu verkaufen. (An¬
zahlung 12—15000 Mark .) Näheres

I . Fuld , Louisenstraße 26.

Kleine neue Billa
mit ca. 1300 qm. Garten in schöner, ruhiger
Lage. Umständehalber für den billigen Preis
von 30 000 M . sofort zu verknusen. Näh.

I . Fuld , Sensal , Louisenstraße 26.

Zn vermiete»
5 —6 JimmorwotinungeulFerdivandstr . 20)
mit allem Zubehör, Badezimmer etc. in bester
staubfreier, ruhiger Lage; Kurpark u. elektr.
Bahn in nächster Nähe. Zn erfragen

Louisenstraste 131.

5
Sehr schöne

Mb
mit allem Zubehör preiswert an ruhige Leute
z» vermieten.

Loiiiseiistrastc 43.

Lonisenstr 42 1. St.
5 Zimmer mit Bad und Zubehör, elektr.
Licht und Gasliclit per 1. Juli evtl, später
zu vermieten.

Wohnung
im l . Stock, 3 Zimmer , Küche, Mansarde,
abschließbarerVorplatz und Kelleranteil Höhe¬
straße3!) zn vermieten. Näheres bei

Henry Pauly.

Lonisenstr.42  1.St.
3 Zimmer , Küche und Zubehör per I. Juli
oder später zn vermieten.

Will U jiiiniKtnmliniiij)
sowie

großes Zimmer
möbliert oder unmöbliert zu vermieten.

Obergasse IN.

Wohnung
Louisenstraße 39, 2. Stock, per ! . Juli zu
vermieten. Näheres bei Kilb.

freundliche

3 Zimmerwohnullg
Ulit Wasser, elektr. Licht per l . Juli zu ver¬
mieten.

Götzeumühlweg Nr . 2 , Kirdorf.

Mansardenwohnung
2 Zimmer mit Küche am Englischen Garten
zu vermieten.

4fläi »miger neuer Weiher

Gasherd ml ficilrll
zn verkaufen.

Euring , Kirdorf.

Wegzngshalber
Bauplatz für Doppeloilla, direkt am Kaiser
Wilhelms-Park preiswert unter günstiger Be
dingung sofort zu verkaufen. Näheres

I . Fuld , Sensal , Louisenstraße 26.

1*1» ca. 1200 qm. mit 17 Obst»VfI bäumen und Johannissträu-
chern für 2200 Mark sofort verkäuflich.

Näheres I . Fuld , Louisenstraße 26.

das moderne selbsttätigeWaschmittel.
Gar . unschädlich.
Ueberall zu haben;

RH.Sthrauth.Keuwied
Preis per V2 Paket 25 Pfg.

Spar- und üorscbufjkasse
zu fiombmg v. d. ßöhe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Andenstraße No. 8

Giro -Conto Dresdner Bank . postschcckconto No. 588 Frankfurt a . Bl.

Geschäftskreis
nach den Beftinmtungen unserer Pereinsstatuten geordnet für die einzelnen

Geschäftszweige.

^parkassen -Verkehr
mit 3 ,/a°/o und 40 /oiger Verzinsung beginnend mit dem ) . und )5. des Blonats

Koulante Bedingungen für Rückzahlung n.

Scheck- und Aeberweisungs -Verkehr.
mit pro visionsfreier Annahme von Geldern.

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Halle der Auslosung.

Wechsel-, (Lonto (Lorrent und Darlehens -Verkehr
gegen Bürgschaft, Hintei legnng von Wertpapieren und sonstige Sicherstellung.

Postscheck Verkehr
unter No . 588 Postscheckamt Frankfurt am lNain.

2ln- und Verkauf von Wertpapieren , wechseln
in fremder Währung , Coupons und Sorten.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

gegen müßig e v e r g ü t u n g.
^ie Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer- und einbruchssicheren

Stahlpanzer-Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach einschlagendcn Geschäfte

unter den günstigsten Bedingungen.
Statuten und Geschästsbestimmungcn sind kostenfrei bei uns erhältlich.

Hiebt heiraten
oder verloben , bev . Sie sich üb.
zukünft .Person , üb. Familie , Mit¬
gift , Ruf, Vorleben etc. genau in¬
formiert haben . Diskrete Spezial¬
auskünfte beschafft überall bil¬
ligst „Phönix “ , Walt-Aus¬
kunftei and Detektiv - Institut

Berlin W. 35.

Damen u. Herren
ist zum Heiraten stets gute Gelegenheit qe-
bote» durch Frau Pseiffcr Nachf ., Frank¬
furt a. M., Maiiizerlaudstr. 71 I.

£jT“  Güxstig-
Gelegenheit!

Jnfolqe Räumung meines

ünfFn-lnocrs
verkaufe ich solche zu bedeutend

reduzierten Preisen

Fr . Zenner, tziiUll
NB. Pilot - & Manchester Hosen f' nö

nicht einbeqriffen.

Lager in deutschen
und englischen Neuheiten

Solide Preise . -r 'r-
Nepcratnre» werden schnell und gut ailsgfl"^

i! finifpc ftirti . IlklMkilliic
G . K. Bterkel ^

Alles Zerbrochen^
kittet Huts Uiiincesalkitt. Echt bei»
Deisel, Drog. Homburg.



Kreis-Blatt für den Odettannns-KrM.
Amtlicher Anzeiger der Staats-, Gerichts- und Comnmnal-Behörden.

Zugleich Organ für die Bekanntmachungen des Krersausfchujfes des Obertaunuskreises.

Nr . 37 . Bad Homburg v. d. H ., Samstag , den 13 . Juni 1914.

Auf Grund der Verfügung Königlicher Regierung , Abteilung für Kirchen- und Schulwesen zu Wiesbaden vom 9 . Januar 1914
11 b ü 70 und im Einvernehmen mir den Königlichen Kreisfchuliufpektoren habe ich die diesjährigen Lommerferien für die Volksschulen
in deu Stadp und Landgemeinden deS Kreises wie folgt festgesetzt.

Lfd. I
Nr . |

Namen des Schulverbandes. Bezeichnung der Ferien. Zeitbestimmung der Ferien.

a . Städte.

1. Cronberg Sommerferien 4 . Juli bis 3 . August eiyschl.
2. Friedrichsdorf n 4 . Juli bi? 3 . August ff

3. 1. Homburg v. d. H. ff 4 . Juli bis 3 . August ff

11. Kirdorf ff 4 . Juli bis 3 . August „

4. Königstein ff 6 . Juli bis 29 . Juli ff

5. Oberursel ff 4 . Juli bis 3 . August ff

b . Landgemeinden.

6. Altenhain ) Heuferien 15 . Juni bis 20 . Juni einschl.
Kornernieserieu 27 . Juli bis 8 . August ,

7. Bommersheim ) Sommerserien 20 . Juli bis 8 . August ,
8. Diüingen ff 6 . Juli bis 29 . Juli ,,
9. Dornholzhausen ff 6 . Juli bis 29 . Juli „

10. Ehlhalten Heuferien 22 . Juni bis 27 . Juni „
) Kornernteferien 3 . August bis 19 . August emfchl.

11. Eppenhain ) Heuferien 22 . Juni bis 27 . Juni ff
) Kornernieserieu 20 . Juli bis 1. August n

12. Eppstein ) Sommerferien 12 . Juli bis 2 . August V

13. Falkenstein ff 6 . Juli bis 29 . Juli ff

14. F 'schbach Heuferien 15 . Juni bis 20 . Juni ff
)
)

Kornernteferien 20 . Juli bis 1. August ff

15. Glashütten Heuferien 22 . Juni bis 27 . Juni ff
) Kornernteferien 3 . August bis 15 . August //

16. Gonzenheim ) Sommerfericn 4 . Juli bis 3 . August „

17. Hornau n 28 . Juli bis 15 . August tf

18. Kalback 27 . Juli bis 15 . August ff

19. Kelkheim 28 . Juli bis 15 . August „

20. Köppern 20 . Juli bis 9 . August „

21. Mammolshain „ 27 . Juli bis 15 . August ff

22. Neuenhain 14 . Juni bis 12 . Juli ff

23. Niederhöchstadt ff 15 . Juni bis 20 . Juni ff

24. Oberhöchstadt ff 13 . Juli bis 1. August „

25. Oberstedten ff 9 . Juli bis 1. August 77

26. Ruppersthain ) Heuferien 22 . Juni bis 27 . Juni ff

) Kornernteferien 20 . Juli bis 1. August n

27. Schloßborn ) Heuferien 22 . Juni bis 27 . Juni ff

) Kornernteferien 3 . August bis 15 . August ff

28. Schneidbain ) Heuferien 22 . Juni bis 27 . Juni ff

) Kornernteferien 27 . Juli bis 8 . August ff

29. Schönberg Sommerferien 13 . Juli bis 8 . August ff

30 Schwalbach ff -27 Juli bis 15 . August tt

31. Seulberg ff 13 . Juli bis 3 . August ,,

32. Stierstadt ff 20 . Juli bis 12 . August 77

33. Weißkirchen 20 . Juli bis 12 . August ff

Bad Homburg v. d. H ., den 8 . Juni 1914.
Der Königliche Landrat.

v. Marx.



Bad Homöurg v. d. H., ben 9. Quni 1914.
Rach § 6 bex Slöniglid)en  Verordnung vom 25. Mai 1887

Bejtv. 21.  Juli 1892, betreffend bie  Einrichtung einer ärztlichen
Standesvertretung , hat im Monat November ds. Js . eine Neuwahl
der Mitglieder der Aerztekammer für die Provinz Hessen-Naffau
stattzufinden. Zu diesem Zwecke liegt die Liste der wahlberechtigten
Aerzte des Wahlbezirks (Reg.-Bez. Cassel nebst den Fürstentümern
Schaumburg-Lippe und Waldeck-Pyrmont sowie des Reg.-Bez. Wies¬
baden) im Kreishause im Dienstzimmcr des Kreissekrctärs vom 16.
bis inkl. 30. Juni d. Js . zur Einsicht der Herren Aerzte aus.
- Der Königliche Landrat.

v. Marx.

Bad Homburg v. d. H., den 10. Juni 1914.
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Schweinezählung vom 2.

Juni üs. Js . waren im Obertaunuskreise vorhanden
2215 Haushaltungen mit Schweinen und im Ganzen 6494

Schweine.
Bei der am 1. Dezember 1913 vorgenommenen Zählung

waren 6621 Schweine vorhanden.
Die Zahl der Schweine har sich mithin um 127 Stück ver¬

mindert.

Der Königliche Landrat.
v. Marx.

Bad Homburg v. d. H., den 9. Juni 1914.
Betrifft die Deckstation in Oberursel.

Meine Bekanntmachung vom 11. Februar ds. Js . — Kreisblatt
Nr . 7 betr. Eintragung der Abfohlungs-Ergebnisse in die Deckre-
gister und Rücksendung derselben an den Stationswärter bringe ich
den Herrn Bürgermeistern in Erinnerung.

Der Königliche Landrat.
v. Marx.

Anweisung
zur Durchführung der statistischen Aufnahme der Vorräte von Ge¬

treide und Erzeugnissen der Getreidemüllerei.

Auf Beschluß des Bundesrats findet im Deutschen Reiche am
1. Juli 1914 eine statistische Aufnahme der Vorräte von Getreide
und Erzeugnissen der Getreidemüllerei für menschliche und tierische
Ernährung statt.

Die Bundesstaaten haben die Erhebung nach folgenden Grund¬
sätzen durchzuführen.

1. Für die Aufnahme kommen nachstehende Betriebe in Be¬
tracht:

a) Landwirtschaftliche Betriebe mit 5 und mehr da landwirtschaft¬
lich benutzter Fläche einschl. Pachtland (Acker und Gartenland,
Wiese, reiche Weide und Rebland).

d) Gewerbliche Betriebe :
Getreide-Mahl - und Schälmühlen,
Bäckereien, Konditoreien, Pfefferküchler,
Nudeln- und Makkaronifabriken.
Nährmittelfabriken,
Rollgerstefabriken,
Malzkaffeefabriken,
Weizen und Maisstärkefabriken,
Mälzereien,
Meiereien, Molkereien mit eigenem Biehstand,
Mästereien und Züchtereien ohne landwirtschaftlichen Betrieb,
Brauereien,
Branntweinbrennereien (mit Ausnahme der Obst- und Klein¬

brennereien — § 12, § 15 Abs. 1 beb Branntwein¬
steuergesetzes—),

Hefefabriken,
c) Handelsbetriebe:

Handel mit Getreide und Mühlensabrikaten,
Handel mit Hülsenfrüchten,
Handel mit Furage, Futter,
Handel mit Kolonialwaren,
Konsumvereine,

Warenhäuser,
Getreidehallen und -lagerhäuser,
Handel mit Schlacht- und Nutzvieh,
Pferdehandel,

d) Verkehrsbetriebe:
Kommunal- und Privateisenbahnbetriebe,
Personen- und Frachtfuhrgeschäfteeinschl. Omnibusbetriebe,
Strahenbahnbetriebe,
Ausspannwirtschaften,
Spedition,
Abfuhranstalten,
Leichenbestattung,
Reitinstitute,
Zirkusunternehmungen,
Schiffahrtsbetriebe.

6) Betriebe von Kommunen und sonstigen öffentlich- rechtlichen
Körperschaften und Verbänden.
Von der Erhebung sind ausgenommen die Vorräte im Ge¬

wahrsam von Behörden des Reiches oder eines Bundesstaates.
2. Die Aufnahme soll die Vorräte an Weizen und Kernen

(Spelz, Dinkel), Roggen, Menggetreide (Mengkorn, d. h. 2 »der mehrere
Getreidearten im Gemenge) u. Mischfrucht sd. h. Getreide und Hülsen¬
früchte gemischt), Hafer, Gerste, Mais , Mehl aus Waizen und Ker¬
ben (Spelz , Dinkel) einschl. des zur menschlichen Ernährung dienen-
Schrots und Schrotmehls, Roggenmehl einschl. des zur menschlichen
Ernährung dienenden Roggenschrots und Roggenschrotmehls, anderem
Mehl (aus Gerste, Hafer, Biais oder Menggetreide), Graupen (Roll-
gerste), Grieß , Flocken, Grütze (aus Hafer oder Gerste), Futterschrot,
Futtermehl und Kleie aller Art ersoffen, die sich in der Nacht vom
30. Juni zum 1. Juli d. Js . im Gewahrsam der zur Angabe Ver¬
pflichteten befunden haben.

Vorräte , die in fremden Speichern, Getreideböden, Schrannen
und dergl. lagern, sind vom Verfügungsberechtigten nur dann anzu¬
geben, wenn er die Vorräte unter eigenen Verschluß hat, andern¬
falls sind sie von dem Verwalter der Lagerräume nachzuweisen.

3. Die Erhebung der Vorräte erfolgt gemeindeweise, soweit
nicht in den Ziffern 4 und 5 etwas anderes bestimmt ist. Die Aus¬
führung der Erhebung liegt den Ortsbehörden ob.

Diese haben dafür Sorge zu tragen, daß alle in ihrer Ge¬
meinde vorhandenen Betriebe erfaßt werden, in denen sich Vorräte
an Getreide und Erzeugnissen der Getreidemüllerei am Stichtage
befinden.

Insbesondere wird bezüglich der Verkehrsbetriebe noch darauf
hingewiesen, daß die Ortsbehörden zu ermitteln haben:

a) die im Gewahrsam einer Kleinbahn befindlichen Vorräte , wo¬
bei aber die Aufnahme der rollenden Vorräte außer Betracht
bleibt,

d) die Vorräte , die Binnenschiffahrtsbetriebe am Lande in Lager¬
häusern, Speichern und dergl. unter eigenem Verschlüsse haben
und

c) die am Lande befindlichen Vorräte der Seeschiffahrtsbetriebe,
die z. B . zur Verproviantierung ihrer Schiffe erforderlich sind.
Bei den Kleinbahnen ist jede Station , auf der Vorräte lagern,

als ein Betrieb zu zählen. Ferner ist von jedem Schiffahrtsbe¬
triebe über die am Lande befindlichen Vorräte eine Zählkarte aus¬
zufertigen.

4. Die am Stichtage in deutschen Häfen liegenden Seeschiffe,
in denen sich Vorräte der unter Ziffer 2 aufgeführten Gelreidearten
und Erzeugnisse der Getreidemüllerei befinden, sind von den Hasen¬
behörden zu ermitteln. Schiffe, die derartige Vorräte nur zu Ver¬
pflegung der Besatzung und der Reisenden oder zur Tierfütterung
an Bord mit sich führen, sind bei dieser Erhebung nicht zu berück¬
sichtigen. Die Schiffsführer oder deren Vertreter haben den Hasen¬
behörden die erforderliche Auskunft zu geben. Letztere haben für
jedes namentlich zu bezeichnende Seeschiff, auf dem sich Vorräte be¬
finden, eine Zählkarte auszufertigen und diese bis spätestens zum
15. Juli d. Js . an die mit der Aufnahme betraute Ortsbehörde ab¬
zuliefern.

5. Von der Erhebung durch die Ortsbehörden sind ausge¬
schlossen:

a) die Vorräte , die sich als laufende Sendungen oder als la»
gernde Güter im Gewahrsam von Eisenbahnen befinden (be-
zügl. der Kleinbahnen vergl. Ziffer 3a ),

b) die Vorräte , in den unter Zollaufsicht stehenden Niederlagen,



wobei nicht nur die Vorräte außer Betracht zu lassen sind, die
sich in zollamtlichen Verschlußlagern befinden, sondern auch die
Vorräte die in den unter Zollaufsichr stehenden Privatlagern
ohne amtlichen Milverschluß einschl. der Gelreidetransitlager
liegen und

c) die in Schissen liegenden Vorräte der Binnenschifiahrtsbetriebe,
wenn sich die Schiffe auf der Reise oder in Häfen befinden . '
Die Vorräte dieser unter 5a bis c genannten Betriebe sind

von den Güterabsertigungsftellen , Zoll - und Hafenbehörden nachzu-
weisen, denen besondere Bestimmugen zugehen werden.

6. Der Tag der statistischen Aufnahme der Vorräte und die
Ausführungsbestimmungen hierzu sind durch Bekanntmachung in den
Amts - und Kreisblättern durch Besprechung in den Gemeindever¬
sammlungen und aus andere geeignete Weise zur allgemeinen Kennt¬
nis zu bringen.

Dabei ist besonders hervorzuheben , daß die Angaben nur für
Zwecke der amtlichen Statistik verwendet werden , und ein Eindringen
in die Einkommens ' und Vermögensverhältnisse ausgeschlossen ist, zu¬
mal die von den Betriebsinhabern oder deren Stellvertretern ge¬
machten Angaben den Ortsbehörden in einem verschlossenen Brief¬
umschläge zu übergeben sind, der »„ eröffnet dem Königlich Preuß-
ischen Statistischen Landesamte zugeht , sodaß für die Geheimhaltung
der Angaben ausreichend gesorgt ist.

7 . Bei der statistischen Ausnahme kommen für Preußen folgende
Erhebungspapiere in Betracht:

a ) für jeden zur Angabe der Vorräte Verpflichteten eine Zähl¬
karte mit Fensterbriefumschlag,

bs für jede Ortsbehörde 2 Betriebslisten , die eine Nachweisung
der Betriebe enthalten , an welche Zählkarten auszugeben sind.
8 . Die Ortsbehörden haben den erforderlichen Bedarf an

Zählkarten nach der für ihren Bereich in Betracht kommenden Be¬
triebszahl umgehend festzustellen und die ermittelte Anzahl den be¬
treffenden Landratsämtern (Oberämternj anzugeben . Der Bedarf an
Zählkarten richtet sich für jede Ortsbehörde nach der Zahl der unter
Ziffer l aufgesührren im Ortsbezirk vorhandenen Betriebe ; für je¬
den diese Betriebe ist mindestens eine Zählkarte anzufordern.

Die Landratsämter sOberämter ) stellen den angemeldeten Be¬
darf an Zählkarten in einer Nachweijung , getrennt nach einzelnen
Städten , Landgemeinden und Gutsbezirken zusammen , die sie ausge¬
rechnet bis spätestens zum 10 . Juni ds . Js ., dem Königlichen Sta¬
tistischen Landesamte in Berlin einzusenden haben.

^Bis zu dem ebengenannten Zeitpunkte geben die Vorstände
der Stadtkreise und der hannoverschen selbstständigen Städte den von
ihnen ermittelten Bedarf an Zählkarten dem Königlichen Statist¬
ischen Landesamte direkt an.

Letzteres wird auf Grund der eingegangenen Bedarfsanmeld¬
ungen eine Nachweisung über die erforderliche Menge an Zählkarten.
Fensterbriefumschlägen und Betriebslisten kreisweise aufstellen , die dem
Kaiserlichen Statistischen Amt einzureichen ist.

9 . Die Versendung der Zählpapiere an die Landratsämter
sOberämter ) sowie an die Vorstände der Stadtkreise und der han¬
noverschen selbständigen Städte erfolgt durch die Reichsdruckerei in
Berlin SW . 68 , Oranienstraße 91.

Dagegen sind etwaige Nachforderungen an Zählpapieren an das
Königliche Statistische Landesanit zu richten.

Seitens der Landratdämter sOberämter ) ist die Versendung
der Zählpapiere an die Ortsbehörden sofort nach ihrem Eingang
vorzunehmen und zwar auf Grund der vom Königlichen Statistischen
Landesamre wieder zurücksolgenden Nachweisung , die bezüglich der
für die einzelnen Gemeinden erforderlichen Anzahl von Titel - und
Einlagebogen zu den Betriebslisten von diesen ergänzt worden ist.

Die Orsbehörden sowie die Vorstände der Stadtkreise und der
hannoverschen selbständigen Städte haben die Verteilung der Zähl¬
karten und Fensterbriefumschläge so zeitig vorzunehmen , daß sich
diese spätestens am 28 . Juni ds . Js . in den Händen der zur An¬
gabe Verpflichteten befinden.

10 . Die Wiedereinsammlung und Bollzähligkeitsprüfung der
ausgefüllten Zählkarten sowie ihre Ablieferung und die Beifügung
eines Stückes der ausgefertigten Betriebsliste an die Landratsämter
hat seitens der Ortsbehörden sausschl. der Vorstände der Stadtkreise
und der hannoverschen selbständigen Städte ) bis zum 15 . Juli ds.
Js . zu erfolgen.

Die Kreisbehörden haben die Zählpapiere darauf zu prüfen/
daß sie für die in ihrem Kreise belegenen Gemeinden vollzählig vor¬

handen sind. Das Zählmaterial ist bis spätestens zum 15 . August
ds . Js . dem Königlich Preußischen Statistischen Landesamte in Ber¬
lin , SW . 68 , Lindenstraße 28 einzureichen, das mit der Bearbeitung
des Urmaterials betraut ist.

Gleichfalls bis spätestens zum 15 . August ds . Fs . haben auch
die Vorstände der Stadtkreise und der hannoverschen selbständigen
Städte das Zählmaterial direkt an das Königliche Statistische Lan-
besamt einzusenden.

11 . Etwaige Zweifel über den Inhalt der Zählpapiere oder
der Ausführungsbestimmungen sind dem Königlichen Statistischen
Landesamte mitzuieilen , das die Anfragen erforderlichenfalls zu
unserer Kenntnis und Entscheidung bringen wird.

12 . Die den Aufnahmebehörden für diese Erhebung gesetzten
Fristen sind pünktlich inne zu halten und etwaige Rückfragen des
Königlichen Statistischen Landesamt mit größter Beschleunigung zu
erledigen.

Berlin , im Mai 1914.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . Lusensky.
Der Minister des Innern.

I . B . : Dr , Drews

Bad Howburg v. d. H ., den 6 . Mai 1914.
Auf den demnächst im Regierungsamtsblatt erscheinenden Er¬

laß des Herrn Handelsminister vom 19 . Mai ds . Js . — 111 4909,
betreffend Azetylenapparate der Firma Keller und Knappich G . m.
b. H . in Augsburg mache ich die Ortspolizeibebörden des Kreises
ausmerksam.

Der Königliche Landrat.
v. Marx.

Bekanntmachung.
Die Zinsscheine Reihe 111 Nr . 1 bis 20 zu den Schuldver¬

schreibungen der 3°/tzigen deutschen Reichsanleihe von 1894 über die
Zinsen für die zehn Jahre vom 1. Juli 1914 bis 30 . Juni 1824
nebst den Erneuerungsscheinen für die folgende Reihe werden

Vom 8 . Juni ds . Js . ab
ausgereicht und zwar:
durch die Königlich Preußische Kontrolle der Staatspapiere in Berlin

SW 68 , Oranienstraße 92/94.
durch die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ) in Berlin

W 56 , Markgrafenstraße 46a,)
durch die Preußische Zentralgenoffenschaftskasse in Berlin 0 2, am

Zeughause 2,
durch alle Reichsbankhaupt - und Reichsbankstellen und alle mit

Kasseneinrichtung versehenen Reichsbanknebenstellen,
durch alle preußischen Regierungshauptkassen , Kreiskaffen , Oberzvll-

kassen, Zollkaffen und hauptamtlich verwalteten Forstkassen,
ferner in Bayern durch die Königliche Hauptbank in Nürnberg und

ihre sämtlichen Filialen.
in Sachsen durch die Königlichen Bezirkssteuerein¬

nahmen,
in Württemberg durch die Königlichen Kameralämter,
in Baden durch die Mehrzahl der Großherzoglichen

Finanz - und Hauptsteuerämter,
in Hessen durch die Grobherzoglichen Bezirkskaffen

und Steuerämter,
jN Sachsen -Weimar durch die Großherzoglichen Rech¬

nungsämter,
in Elsaß -Lothringen durch die Kaiserlichen Steuer¬

kassen,
in den übrigen Bundesstaaten durch verschiedene von ihnen bekannt

gegebenen Kassen.
Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur Abheb¬

ung der neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Erneuerungsscheine
einzuliefern sind, werden von den vorbezeichneten Ausreichungsstellen
unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Er¬
langung der neuen Zinsscheine nur dann , wenn die Erneuer¬
ungsscheine abhanden gekommen sind.

Berlin , den 8. Mai 1914.
Reichsschuldenverwaltung,

gez. von Bischoffshausen.

an Orten

ohne

Reichsbank¬

anstalt,



Der Saatenstand Anfang Juni 1914.
Regierungsbezirk Wiesbaden, Kreis Obcrtaunus.

Begutachtungsziffern(Noten): 1 — sehr gut, 2 — gut, 3 = mittel
(durchschnittlich), 4 = gering, 5 = sehr gering._

Fruchtarten
usw.

Durchschnitts-
noten sür den

Anzahl der von den Vertrauens
männern abgegebenen Noten.

-

Staat Reg.-
Bez. 1 1- 2 2 2—3 3 1—4 4 1—5 5

Winteriveizen 2,7 2,7 3 2 2
Sommerweizen 2,8 2,8 1 1
Winterspelz(Dkl.) 2,6 —
Winterroggen 2,8 2,7 2 2 3
Sommerroggen 2,9 2,6
Wintergerste 2,9 2,8
Sommergerste 2,6 2, s 2 2
Hafer 2,6 2,8 6 1
Erbsen 2,7 2,7 1 1
Ackerbohnen 2,6 2m 2
Wicken 2,7 2,4 1 1 1
Kartoffeln 2,8 2,6 2
Zuckerrüben 2,7 2,5 1
Futterrüben 2,8 2,7 1
Winterraps -Rübs. 2,8 2,6
Flachs (Lein) 2/7 2,3
Klee 2,7 3,0 1 2 1 3

Luzerne 2,6 2,9 3 2 i
Wiesen kunstl. Be-Ei,t-wässerui,g 2,6 2,5 2 2
Andere Wiesen 2,9 2,8 2 3 2 1

Königlich Preußisches Statistisches Landesamt.
I . B.: Kühn ert.

Wird veröffentlicht.
Bad Homburg v. d. Höhe, den 9. Juni 1914.

Der Königliche Landrat.
o. M a r x.

Aufruf?
Nassauerdenkmal auf dem Schlachtselde von

Waterloo.
Nassauer! Am 19. Juni 1915 jährt sich zum hundertsten

Male der große Tag, an dem unsere Vorfahren den Zwingherrn
Europas in der Entscheidungsschlacht bei Waterloo Niederkämpfen
halfen. Mehr als 7000 Söhne des Nassauerlandes sind ausgezogen
und haben für die heilige Sache ihres Vaterlandes gekämpft und
geblutet- 11 Offiziere und 304 Mann haben ihr Leben lassen müssen.
Abteilungen des 2. Regiments haben durch die heldenhafte Ver-
teidigung der Ferme Hougoumont ein Vordringen der napoleonischen
Truppen auf dem linken Flügel unmöglich gemacht. Das erste Re¬
giment hat dem verzweifelten Ansturm der Kaisergarde siegreich
standgehalten und diese Elitetruppe schließlich in die Flucht schlagen
Helsen. Die Niederländer, die Preußen, die Hannoveraner, die Eng¬
länder und die Franzosen haben das Andenken ihrer teueren Toten
durch Errichtung von Denkmälern auf dem Schlachtfelde von Water¬
loo geehrt. Nur von der Tapferkeit und Treue, von den Helden¬
taten der Söhne Nassaus kündet kein Erinnerungszeichen. Es er¬
scheint uns Ehrenschuld und Ehrenpflicht, daß auch wir unseren
Toten in fremder Erde ein Denkmak errichten, einen Stein, der
von des Ruhmestaten von Nassaus Kämpfern Zeugnis gibt.

Ein schlichtes, würdiges Denkmal soll erstehen.
Wir wenden uns an jeden Nassauer, der Sinn und Herz für

die heimatliche Tradition bewahrt hat und bitten, soweit es in seinen
Kräften steht, zu helfen. Im Zentenarjahr der Schlacht bei Water¬
loo muß den Tausenden, die die historische Stätte besuchen, das
Naffauerdenkmal Kunde geben von naffauifcher Tapferkeit und Treue,
von nassauischerVaterlands- und Heimatsliebe.

Wiesbaden, im Mai 1914.
Der Arbeitsausschuß:

Dr. Spielmann, Großherzogl. Luxemburg. Hofrat und Stadtarchiv¬

direktor, 1. Borsitzender. Bergmann, Beigeordneter der Residenz¬
stadt Wiesbaden, geschäftsführender Vorsitzender. Klett, Stadrrat,
Kapitänleutnanta. D., Schatzmeister. Lüstner, stellv. Stadtarchivar,

Schriftführer.
Das Ehrenpräsidium:

Glässing, Großherzogl. Hess. Geh. Oberfinavzrat, Oberbürgermeister
der Residenzstadt Wiesbaden. Hengstenberg, Wirkt. Geh.Mat. Ober¬
präsident der Provinz Hessen-Nassau, Exzellenz, Kassel. Dr. v.
Meister, Reg.-Präsident, Wiesbaden. Freiherr v. Syberg-Sümmern,
Großherzogl. Luxemb. Wirkt. Geh.-Rat und Oberkammerherr, Ex-

cellenz, Wiesbaden.
Der Ehrenausschuß:

von der Esch, Generalmajorund Kommandeur der 41. Jnf .-Bri-
gade. v. Gabain, Oberst und Kommandeur des 1. Nass. Jnf .-Regts.
Nr 87. v. Bassewitz, Oberst und Kommandeur des 2. Nass. Jnf .-

Regts. Nr. 88.
Folgen Unterschriften der Landräte des Reg.-Bezirks, der Ver¬

treter der nassanischen Städte usw.
Zuschriften sind zu richten an die Geschäftsstelle: Wiesbaden,

Rathaus, Zimmer 62. Gaben in jeder Höhe nehmen entgegen: die
Stadthauptkasse Wiesbaden(Rathaus, Zimmer 1) die Städiiche Kur¬
kaffe Wiesbaden(Kurhaus), außerdem der Schatzmeister, Rüdesheimer-
straße 12 Wiesbaden, und die übrigen Mitglieder des Arbeitsaus-
schuffes, sowie die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Kgl. Lehranstalt für Wein -, Obst- u. Garten¬
bau zu Geisenheim a. Rh.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß an der Königlichen
Lehranstalt im Jahr 1914:

1. Ein Obstverwertungskursus für Männer und HanshaltNNgs-
lehrerinnen in der Zeit rvm 28. Juli bis 7. August.

2. ein ObstoerwertungSkursus für Frauen in der Zeit vom 10.
bis 15. August

abgehalten werden.
Die Kurse beginnen an den zuerst genannten Tagen vormit¬

tags 8 Uhr. Der Unterricht wird theoretisch und praktisch erteilt,
sodaß die Teilnehmer Gelegenheit haben, die verschiedenen Berwert-
ungsmethoden einzuüben.

Das Honorar beträgt für den Kursus zu 1 : für Preußen 10
Mk., für Nichtpreußen 15 Mk. - für den Kursus zu 2 : für Preußen
6 Mk., für Nichtpreußen9 Mk.

Anmeldungen sind an die Direktion zu richten.
Alles Nähere ist aus den Satzungen der Lehranstalt, die un¬

entgeltlich verabfolgt werden, zu ersehen.

Frankfurt a. M., den 6. Juni 1914.

Bekanntmachung.
Proviantamt Frankfurt a. M. — Eisenbahnstation West —

nimmt mit beginnender Heuernte den Ankauf von Heu wieder auf.
Abnahme bei gutem Wetter täglich von 7—12 Uhr vormittags und
von 2—4 Uhr nachmittags mit Ausnahme von Sonnabends nach¬
mittags.

Das Heu kann gleich von der Wiese angefahren werden, muß
aber gut gewonnen und vor allem gut getrocknet sein.

Proviantamt.
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